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STEINAU – Vom Kuschelrock 
bis Hardrock hat der Grimm-
Misch-Chor am Wochenende 
beim Doppelkonzert in der 
Halle am Steines sein Publi-
kum mit A-capella-Gesang 
vom Feinsten restlos begeis-
tert.  

Mit der Ballade „Hello“ver-
mittelten die Sänger ruhige, 
stimmungsvolle Momente 
und zogen die große Fange-
meinde gleich in ihren Bann. 
Der Lionel-Richie-Song stand 
sinnbildlich für das erste 
Konzert nach langer Schaf-
fenspause. „Mit Hello senden 
wir ein Lebenszeichen und sa-
gen der kulturellen Welt 
‘Hallo – wir sind noch da’“, so 
Moderator Torsten Priemer. 

Die Zuhörer spürten die 
Leidenschaft und Begeiste-
rung für die Musik, die den 
Chor und seinen Dirigent Pe-
ter Grimm zu einer Einheit 
verschmelzen ließ. Grimm 
war wie immer Taktgeber, 
Vortänzer, Motivator, der eine 
mitreißende Energie ent-
facht, fordert und fördert. 
„Ich wollte euch ein wenig är-
gern und einen halben Ton 
höher singen lassen. Ich glau-
be, ihr schafft das“, meinte 
„Jumping Jack“ Grimm vor 
„How deep is your Love“ und 
„Thinking out loud“ von den 
Bee Gees. In neuem Arrange-
ment präsentierte der Chor 
erstmalig den Klassiker „Ti-
me after Time“ von Cindy 

Lauper und Lotte und Max 
Giesingers „Auf das, was da 
noch kommt“, das allen Mu-
sikfreunden Optimismus für 
die Zukunft geben soll.  

Rockig und ziemlich laut 
wurde es mit „Smells like 
Teen Spirit“ von Nirvana . Ein 
weiteres Glanzlicht des Kon-
zertes setzte Solistin Amy Kie-
faber mit ihrer glasklaren 
Stimme bei dem viel umju-
belten „Grow up“. Andreas 
Rummel begleitete sie am E-
Schlagzeug.  

Für den progressiven Rock 
der 70er Jahre war die Gruppe 
„Sweet Viala“ zuständig. Die 
Sängerinnen zelebrierten 
John Miles „Music was my 
first Love“, „Bohemian Rhap-

sody“ von Queen und natür-
lich „Think“ von Aretha 
Franklin, die wie keine ande-
re für Frauenpower und 
Emanzipation in den USA En-
de der 60er Jahre steht.  „Wer 
hätte gedacht, dass Singen 
ein Hoch-Risiko-Hobby in 
Pandemie-Zeiten ist“, um-
schrieb Moderator Torsten 
Priemer, wie der Grimm-
Misch-Chor die Corona-Jahre 
überstanden hat. Dank der 
neuen Auftrittstechnik sei es 
endlich wieder möglich in 
größeren Räumen mit einer 
besseren Aussteuerung mit 
Abstand zu singen. „Der 
Chorklang wird über eine 
UKW-Frequenz auf den Kopf-
hörer eingespielt.“ CS

Grimm-Misch-Chor brilliert bei mitreißendem Doppelkonzert
Auf das, was da noch kommt

Amy Kiefaber (rechts) und Anna Wachenfeld beim wunderschö-
nen Solo bei „Grow up“. Fotos: Dietmar Kelkel

Die Sängerinnen und Sänger des Grimm-Misch-Chores haben bei einem Doppelkonzert am vergangenen Wochenende ihr Publi-
kum in der Halle am Steines restlos begeistert. 

Dirigent Peter Grimm entfachte beim Konzert eine mitreißen-
de Energie.

STEINAU – Mit einem Floh-
markt und einem bunten Un-
terhaltungsprogramm hat 
die Arbeitsgemeinschaft 
Steinauer Vereine am vergan-
genen Sonntag den traditio-
nen Jockesmarkt aus dem 
Schlaf geholt. Und das mit 
großem Erfolg. 

Ein ausgeklügeltes Konzept 
hatte dafür gesorgt, dass der 
Flohmarkt für Steinauer Bür-
ger vormittags schon viele Be-
sucher angelockt hat, um 
nachmittags für das Unter-
haltungsprogramm auf dem 
Kumpen Platz zu machen. 

„Der Jockesmarkt ist ein 
Fest von unseren Vereinen 
für unsere Vereine mit der 
Unterstützung der Stadt“, 
lobte Bürgermeister Christi-
an Zimmermann. „Der Floh-
markt, der in den vergange-
nen Jahren nie stattfinden 
konnte wie der Kinderbasar 
war morgens schon ein schö-
ner Erfolg.“ So ein Fest sei im-
mer authentischer, wenn es 
von den Menschen aus der 
Mitte komme. Und wenn die 
Vereine damit eine Möglich-
keit hätte, die coronabeding-
ten leeren Kassen etwas zu 

füllen, sei dies nur zu begrü-
ßen.  

Ab 14 Uhr traten nachei-
nander Louisas Musikatelier, 
die Chorgemeinschaft Vor-
wärts, der Musikverein Ger-
mania, der Turnverein, die 
fröhlichen Senioren und die 
Gitarrengruppe Steinau auf. 
Abends rundete ein Konzert 
der Kinzigtaler ein gelunge-
nes kleines Fest ab. 

Viel Applaus bekamen die 
ganz jungen Sänger, Tromm-
ler und Flötisten des Musik-
ateliers. Unter Leitung von 
Dr. Diana Rieger trug die 

Chorgemeinschaft Vorwärts 
modernes Liedgut und Gospel 
vor. Das Stammorchester un-
ter dem Dirigat von Helmut 
Pankerl spielte den Finken-
walzer, Märsche, Polka aus 
Böhmen und Mähren und 
moderne Arrangements wie 
„Cream of Clapton“ mit Hits 
wie „Wonderful Tonight und 
„Layla“.  

Für reichlich Speis’ und 
Trank sorgten die Verkaufs-
stände am Kumpen und eine 
große Kuchentafel in der his-
torischen Markthalle des Rat-
hauses. CS

Wiederbelebter Jockesmarkt hat alle Erwartungen übertroffen

Heimeliges Fest von und für die Vereine 

An den Tischen blieb kein Platz unbesetzt.Die Chorgemeinschaft Vorwärts begeisterte mit Gospels.

Der Musikverein spielte Volksmusik und modere Arrange-
ments. Fotos (3): Dietmar Kelkel

Bürgermeister Christian Zim-
mermann (rechts) eröffnete 
am Mittag den Jockesmarkt.  
 Foto: Sabine Broj 
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SCHLÜCHTERN –  „Ich bin sehr 
froh, dass sie mit ihrem Ge-
schäft in der Schlüchterner 
Innenstadt geblieben sind.“ 
Für Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos) ist der Shop 
„Loth & Rath Communicati-
on“ ein echter Frequenzbrin-
ger in der Stadt. 

Das Geschäft ist seit Anfang 
Mai vom Standort Unter den 
Linden nunmehr in den Elm-
weg 8a umgezogen. Dort hat-
ten die beiden Geschäftsfüh-
rer Thomas Loth und Andreas 
Rath zuvor kräftig investiert. 
Nach dem Ankauf des Gebäu-
des musste zunächst reno-
viert, umgebaut und moder-
nisiert werden, damit aus 
dem ehemaligen Restaurant 
nun ein zeitgemäßer und at-
traktiver Laden für alles rund 
um Telekommunikation ent-
standen ist. Als Telekom Ex-
clusiv Partnershop galt es da-
bei, diverse Vorgaben zu er-
füllen. 

Der Umzug war nötig ge-
worden, da am alten Standort 
die Geschäftsf läche zu klein 
geworden war und außerdem 
unmittelbar vor dem Haus 
die Parkplätze fehlten. Bei 
der Suche nach einem neuen 

Standort stießen die beiden 
Geschäftsleute auf die Liegen-
schaft im Elmweg. Und da das 
Unternehmen in der Regel ge-
zielt von Kundinnen und 
Kunden angesteuert wird 
und weniger von Laufkund-
schaft lebt, schien das Gebäu-
de am Rande der Innenstadt 
direkt neben einem Geträn-
kemarkt ideal. 

Und der Erfolg gibt dem 
Duo Recht: Die Geschäfte 
sind sehr gut angelaufen. 
Mehr noch: Ein Drittel des ak-
tuellen Umsatzes steuern 
Neukunden bei. Drinnen ste-
hen 80 Quadratmeter mo-
dernst ausgestattete Laden-
f läche zur Verfügung. In wei-
teren 75 Quadratmetern sind 
Büros, ein Besprechungszim-
mer und Lagerräume unter-
gebracht. Direkt vor dem Ge-
bäude gibt es acht eigene 
Parkplätze. 

Insgesamt sechs Mitarbei-
ter kümmern sich um die An-
liegen der Kunden, vertreiben 
Telekom-Produkte und füh-
ren Installationen aus. Der-
zeit wird noch händeringend 
ein Auszubildender zum Ein-
zelhandelskaufmann, Be-
reich Telekommunikation, 
gesucht. 

Das Unternehmen betreibt 
einen zweiten Shop in der Vo-
gelsbergstraße 1-3 in Büdin-
gen. Thomas Loth begann üb-
rigens im Jahr 1999, also vor 
23 Jahren, mit einem ersten 
Telekommunikations-Laden 
in Schlüchtern, damals auf 
dem Langer-Areal in der 

Bahnhofstraße. 
Am Standort Elmweg sol-

len nun noch eine Photovol-
taikanlage auf dem Dach und 
seitlich vier Ladesäulen in-
stalliert werden. Die Förder-
anträge sind bereits geneh-
migt. Jetzt soll es schon bald 
an die praktische Umsetzung 
gehen. „Wir bieten dann je-
dem – egal ob Kunde oder 
nicht – kostenlos absolut grü-
nen Strom an“, freut sich An-
dreas Rath. Die Gesamtinves-
tition an diesem Standort 
liegt dann bei rund einer hal-
ben Million Euro. 

Bürgermeister Möller freut 
sich über das große Engage-
ment eines heimischen Un-
ternehmens. Auch die Lade-
säulen an diesem Standort 
würden das gesamte Angebot 
für E-Fahrzeuge in der Stadt 
weiter aufwerten. In Kombi-
nation mit dem benachbar-
ten Getränkemarkt werde 

durch den Telekom Exclusiv 
Partnershop diese Ecke am 
Rande der Innenstadt bestens 
gestärkt. Möller übergab ein 
Begrüßungsgeschenk und 
wünschte weiterhin viel ge-
schäftlichen Erfolg. BWB

„Loth & Rath Communication“ zufrieden mit neuem 
Standort 

Sehr viele Neukunden

Bürgermeister Matthias Möller gratulierte Thomas Loth und Andreas Rath (von rechts) zur gelun-
genen Neueröffnung ihres Telekom Exclusiv Partnershops im Elmweg.  Foto: Stadt Schlüchtern

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  23. Juli: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach),  24. Juli: Hof-Apo-
theke (Wächtersbach), 25. 
Juli: Kinzig-Apotheke 
(Wächtersbach),  26. Juli: Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach), 27. Juli: Vogelsberg-
Apotheke (Schlierbach) und 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb), 28. Juli: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 29. 
Juli: Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 23. Juli: 
Rathaus-Apotheke (Slü),  24. 
Juli: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü),  25. Juli: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 26. 
Juli: Lotichius-Apotheke 
(Slü),  27. Juli: Alte Apotheke 
(Flieden), 28. Juli: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Coestersche Apotheke (Neu-

hof), 29. Juli: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

Mit dem Wabenhonighaus hat Wallroth eine 
landesweit einzigartige Einrichtung. Diese 
gibt es seit gut einem Jahr. Der Ortsbeirat und 
der Dorf-Förderverein Interessengemein-
schaft Wallroth, die das Projekt gemeinsam 
geschaffen hatten, haben nun erstmals zu ei-
nem Tag des offenen Wabenhonighauses ein-
geladen. Unter den zahlreichen Besuchern 

waren mit Landrat Thorsten Stolz und Bür-
germeister Matthias Möller auch prominente 
Gäste, die von der Einrichtung begeistert wa-
ren. Betrieben wird das Wabenhonighaus von 
Imker Michael Sperzel aus Niederzell, der den 
Besuchern Erläuterungen gab. Zudem gab es 
auch eine Kostprobe des besonderen Waben-
honigs.  Text und Foto: Fritz Christ

Türen des Wabenhonighauses geöffnet 

MAIN-KINZIG-KREIS – Der 
Main-Kinzig-Kreis zeichnet 
wieder besonderes ehrenamt-
liches soziales Engagement 
aus, unter dem Motto #fürei-
nanderundmiteinander. 

Mit diesem „Sozialpreis“ 
sollen jene Bürgerinnen und 
Bürger geehrt werden, die 
sich in ihrer Freizeit für ande-
re Menschen einsetzen, eh-
renamtlich in sozialen Orga-
nisationen tätig sind oder 
sich auf andere Weise in so-
zialen Gemeinschaftsaufga-
ben bürgerschaftlich enga-
gieren. Erste Kreisbeigeord-
nete Susanne Simmler bittet 

deshalb auch in diesem Jahr 
wieder um Vorschläge für die 
Preisverleihung an herausra-
gende, sozial engagierte Ein-
zelpersonen, Gruppen, Verei-
ne und Initiativen aus dem 
Main-Kinzig-Kreis. 

Der Antrag zur Einrei-
chung eines Vorschlages ist 
auf der Homepage des Main 
Kinzig-Kreises (www.mkk.de) 
zu finden und in schriftlicher 
Form bis Freitag, 9. Septem-
ber, entweder per Mail an fu-
ereinanderundmiteinan-
der@mkk.de zu senden oder 
per Post an: Amt für soziale 
Förderung und Teilhabe, Ab-

teilung 50.12 Rechnungswe-
sen, Förderwesen, Barbaros-
sastraße 24, 63571 Gelnhau-
sen. Das Antragsformular 
und ein entsprechender Flyer 
sind auch auf Anfrage erhält-
lich.  

Der Preis ist mit einem 
Preisgeld dotiert und kann 
auf mehrere Trägerinnen 
und Träger aufgeteilt wer-
den. Unter den fristgerecht 
eingesandten Vorschlägen 
treffen die Mitglieder des 
Ausschusses für Soziales, Fa-
milie, Senioren und Demo-
graphie des Kreistags die Aus-
wahl der Preisträger.  BWB

#füreinanderundmiteinander: Kreis 
zeichnet soziales Engagement aus
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ELM – Die Band „Goodblues“ 
wird am kommendem Sams-
tag, 23. Juli, von 18 bis 20 Uhr 
auf dem „LandArt“-Festival 
ein Konzert geben. 

 Die Band beseht aus Musi-
kern aus Elm, die alle drei 
Jahre im Rahmen der Elmer 
Kulturwoche ein Konzert in 
der Kirche spielen. Auch in 
diesem Jahr war es ein beson-
deres Highlight der Elmer 
Kulturwoche. Aus diesem 
Grund haben sich die Musi-
ker entschlossen, ihr Konzert 

noch einmal Open Air zu wie-
derholen. Die Band spielt ei-
nen Mix aus Sting, Eric Clap-
ton, Melissa Etheridge und  
Sarah Connor. 

Für die Verpflegung der 
Konzertbesucher sorgt Flavio, 
der an diesem Abend original 
italienische Pizzen zuberei-
ten wird. Bei schlechtem Wet-
ter findet das Konzert im 
Bergrestaurant statt.  BWB 

Kirchenkonzert 
youtube/CECbepVh9CY 

Auf dem „LandArt“-Festival

„Goodblues“ spielt

SALMÜNSTER – Die Senioren-
gruppe Spätlese Salmünster 
informiert in einer Presseno-
tiz über ihre nächsten Termi-
ne.  

Ein offenes Singen für je-
dermann findet am Freitag, 
22. Juli, um 14.30 Uhr im Ca-
fé Sonnenschein im Schwe-
denring in   Salmünster statt. 
Alle, die gerne in fröhlicher 
Runde Volks- und Wanderlie-
der singen möchten, sind da-
zu eingeladen.  

Eine Busfahrt zu den Adler-
werken nach Haibach ist für 
Donnerstag, 28. Juli, geplant.  
Abfahrt in Bad Soden ist um 
8.45 Uhr, in Salmünster um 9 
Uhr. 

Zunächst gibt es ein ge-

meinsames Frühstück, da-
nach eine Modenschau. Auch 
ein Einkaufsbummel ist mög-
lich. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen fährt die Gruppe 
weiter zu dem nahe gelege-
nen Ort Schaafheim. Dort 
bietet eine in Hessen seltene 
Straußenfarm mit eigenem 
Hofladen den Besuchern exo-
tische Eindrücke.  

Ein Volksliedersingen in 
der Salz-Arena in Bad Soden 
steht für Freitag, 19. August, 
auf dem Programm. Einzel-
heiten werden noch bekannt-
gegeben.  BWB 

Infos und Anmeldungen  
Christa Kailing 
 Telefon (06056) 3982

Offenes Singen und 
Busausflug

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde des Bürgerbe-
auftragten (Ombudsmannes) 
der Stadt Schlüchtern, Uwe 
Mehlhorn, findet am Don-
nerstag, 28. Juli, von 15 bis 18 
Uhr im Besprechungsraum 
im Haus des Handwerks, Krä-
merstraße 5, Schlüchtern, 
statt. Er ist in dieser Zeit un-
ter der Nummer (06661) 85-
370 oder privat unter (06664) 
7304 erreichbar. Der Bürger-
beauftragte ist neutraler An-
sprechpartner und Kontakt-
person für die Belange der 
Bürger sowie für die Vermitt-
lung bei Konflikten zwischen 
den städtischen Gremien und 
den Bürgern, um auf eine ein-
vernehmliche Lösung hinzu-
wirken. BWB

Neutraler 
Ansprechpartner
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TRAUERNACHRICHTEN

RAMHOLZ – Ein Gedenkkon-
zert für das 2020 verstorbene 
Mitglied des ehemaligen 
Quartetto Galante, die Flötis-
tin Rosemarie Rumrich, spiel-
te das Trio Galante in der 
evangelischen Kirche Ram-
holz. 

Würdig unterstützt wur-
den die drei Musiker Jutta 
Knopp (Querflöte), Reinulf 
Neumann und Gerhart Darm-
stadt (beide Violoncello) von 
der Blockflötistin Maja Darm-
stadt und dem Organisten 
Hartmut Darmstadt. 

Fulminant begann das Kon-
zert mit dem Einzug der Köni-
gin von Saba aus Händels Ora-
torium Solomon, von Hart-
mut Darmstadt prächtig re-
gistriert auf der Orgel. Es 
folgte eine liebevolle Trioso-
nate des damals sehr be-
rühmten Venezianers Anto-
nio Lotti. Dem schloss sich ei-
ne Uraufführung an: Der älte-
re Bruder der Verstorbenen, 

Hans Darmstadt, hatte für sie 
2020 das Werk „In Paradis-
um“ in sehr moderner Ton-
sprache komponiert und da-
bei den Schlusschoral der 
Bachschen Johannespassion 
hinein verwoben, der auch 
davon losgelöst von der Em-
pore mit Blockflöte und Or-
gel erklang. Maja Darmstadt 
spielte das Stück ihres Vaters 
auf der Empore meisterlich, 
sehr ausdrucksvoll und mit 
einer brillanten Technik, mit 
sehr modulationsfähigen 
Klängen und Farben. 

Die Zuhörer waren beein-
druckt von ihrem Spiel, den 
musikalischen Gesten und 
der inneren Bewegung der 
Musik, sehr komprimiert, 
meditativ mit sehr schönen 
Impulsen. Beim zweiten Mal, 
später unten in der Kirche,  
hatte es eine deutlichere 
Raumpräsenz und konnte 
wie neu erlebt werden.  

Außerdem erklangen noch 

drei besonders schöne galan-
te Triosonaten von Joseph Bo-
din de Boismortier und Georg 
Philipp Telemann für Quer-
f löte, Solovioloncello und 
Basso continuo, die das Trio 
Galante zusammen mit Hart-
mut Darmstadt mit Spiel-
freunde, Variabilität und fei-
ner musikalischer Durch-
dringung vortrug. 

Besonders eindrucksvoll 
war die abschließende tief be-
rührende Triosonate g-Moll 
von Telemann mit einer er-
staunlichen Mischung aus 
Melancholie, Trauer und Zu-
kunftshoffnung. Das Pro-
gramm moderierte Gerhart 
Darmstadt mit feinem Hu-
mor und vertiefenden Infor-
mationen. Die Zuhörer be-
dankten sich für dieses wür-
dige Gedenkkonzert mit viel 
Applaus und konnten es bei 
einem gemütlichen Beisam-
mensein im Kirchgarten an-
geregt ausklingen lassen. BWB

Gedenkkonzert für Rosemarie Rumrich

Melancholie, Trauer und 
Zukunftshoffnung

Ein beeindruckendes Gedenkkonzert für Rosemarie Rumrich spielte das Trio Galante  in der 
Ramholzer Kirche.  Foto: privat

STEINAU – Die Sommerferien 
stehen vor der Tür – höchste 
Zeit also, auch die Gültigkeit 
der Reisedokumente zu prü-
fen. Denn was viele Eltern 
nicht wissen: Seit 1. Januar 
2021 ist eine gesetzliche Re-
gelung in Kraft, wonach Kin-
derreisepässe nur noch ein 
Jahr gültig sind. 

Falls die Pässe der Kinder 
oder die eigenen Reisedoku-
mente abgelaufen sind, kön-
nen Steinauer Bürger online 
oder telefonisch einen Ter-
min im Bürgerbüro buchen – 
oder sie kommen am Montag, 
25. Juli, in der Zeit von 8 bis  
12 Uhr ohne Termin zum 
Bürgerbüro. An diesem Tag 
gibt es eine offene Sprech-
stunde, die ausschließlich für 
dringliche Reisedokumente 
für die Sommerferien einge-
richtet wird. Andere Dienst-
leistungen können an diesem 
Tag nicht bearbeitet werden.  

Die ganz Kleinen brauchen 
für Reisen ins Ausland einen 
Kinderreisepass, und genau 
bei diesem müssen Eltern seit 
dem vergangenen Jahr beson-
ders wachsam sein. Aufgrund 
der Gesetzesänderung sind 
Kinderreisepässe nur noch 
ein Jahr gültig. 

Ist das Ende dieses Zeitrau-
mes noch nicht erreicht, 
kann der Kinderreisepass um 
ein weiteres Jahr, längstens 
bis zum 12. Lebensjahr ver-

längert werden. Ab dem 12. 
Lebensjahr brauchen Kinder 
dann einen Personalausweis 
oder Reisepass. 

Zu beachten ist, dass die 
Person, für die das Ausweis-
dokument bestimmt ist, 
zwingend bei der Beantra-
gung anwesend ist. Weiter-
hin wird ein aktuelles biome-
trisches Passbild, ein altes 
Pass- oder Ausweisdokument, 
Geburts- und gegebenenfalls 
Heiratsurkunde, EC-Karte 
und eine Maske benötigt. 

Bei der Antragstellung für 
minderjährige Kinder muss 
mindestens ein sorgeberech-
tigtes Elternteil zur Antrag-
stellung mit dem Kind er-
scheinen. Das andere sorge-
berechtigte Elternteil muss 
sein Einverständnis schrift-
lich erklären Vordrucke sind 
auf www.steinau.eu zum he-
runter laden vorhanden. 

Es wird darauf hingewie-
sen, dass es an diesem Tag zu 
erheblichen Wartezeiten 
kommen kann und auch die 
telefonische Erreichbarkeit 
eingeschränkt ist. Alternativ 
können tagesaktuell für alle 
Dienstleistungen verfügbare 
Termine im Bürgerbüro un-
ter www.steinau.eu gebucht 
werden. 

Auch die längerfristige Ter-
minvergabe erfolgt online be-
ziehungsweise unter Telefon 
(06663) 973-52. BWB

Offene Sprechstunde für Reisedokumente 

Kinderreisepässe nur 
noch ein Jahr gültig

FLIEDEN – Bereits zum fünften 
Mal präsentiert die Gemeinde 
Flieden eine Open-Air-Kino-
nacht. Gezeigt wird am Sams-
tag, 30. Juli, der Film „Wun-
derschön“ – ein Film nah am 
Leben, ehrlich und hoff-
nungsvoll. Regisseurin und 
Ensemblemitglied Karoline 
Herfurth nimmt in ihrem  
Spielfilm den Selbstoptimie-
rungswahn aufs Korn. Episo-
disch begleitet sie fünf Frau-
en, von der Teenagerin bis 
zur Buchhändlerin kurz vor 
der Rente, bei ihrem Stress 
mit oft verleugneten, aber 
tief verankerten Schönheits-
idealen. Das Publikum darf 
sich dabei genüsslich zurück-
lehnen, wird aber von Zeit zu 
Zeit bei den eigenen Irrwegen  
gepackt. Filmbeginn ist um 
21 Uhr auf dem Dorfplatz 
Flieden. Der Platz ist be-
stuhlt. Tickets kosten im Vor-
verkauf 6 Euro  (Bürgerbüro 
Rathaus), an der Abendkasse 
7 Euro. Für Essen und Geträn-
ke ist gesorgt. BWB

Im Open-Air-Kino: 
„Wunderschön“
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GLÜCKLICHE MOMENTE

In einer Gemeinschaftsarbeit haben die Jun-
gen und Mädchen der Intensivklassen 1 und 2 
der Steinauer Brüder-Grimm-Schule ein groß-
formatiges Bild angefertigt, das die Bremer 
Stadtmusikanten zeigt. Esel, Hund, Katze und 
Hahn sind auf einer Mdf-Platte zu sehen, die 
ein gutes Stück über die Köpfe der Schülerin-
nen und Schüler hinausragt. Voller Freude hat 
Ingrid Ganß (Zweite von links) vom Verkehrs-
büro Steinau im Beisein von Mutter Geiß 
(rechts Gästeführerin Martina Jobst) und Frau 
Holle (links Gästeführerin Renate Ulrich) das 
Bild entgegen genommen. Es wird nun im 
Schaufenster des Verkehrsbüros Werbung für 
den Märchensonntag machen, der sich am 7. 

August um das Märchen „Die Bremer Stadt-
musikanten“ dreht.  Bei der Übergabe des Bil-
des wurden die Kinder im Alter zwischen 7 
und 15 Jahren, die albanische, russische, ser-
bische, griechische, arabische, mazedonische 
und ukrainische Wurzeln haben, begleitet 
von  Klassenlehrerin Vanessa Malkmus (Vierte 
von rechts) und Klassenlehrer Lorik Hodja 
(Zweiter von rechts). Das Bild sei gemein-
schaftlich entstanden, wobei die älteren Kin-
der federführend gewesen seien, erklärten 
Malkmus und Hodja, die den großen Gemein-
schaftssinn und den Zusammenhalt der 
Flüchtlings- und Einwandererkinder betonen.  
 Text und Foto: Sabine Broj 

Schüler überreichen Bild der Bremer Stadtmusikanten

STEINAU – Das Sören Leyers 
Swingtett und „Café Chat 
Noir“ spielen am Freitag, 22. 
Juli, um 20.30 Uhr auf der 
Sommerbühne des Theatri-
ums. 

Es ist die Freude am wilden 
Swing, die das Sören Leyers 
Swingtett ausmacht. Ganz in 
der Tradition des „Hot Club 
de France“ spielen die vier 
Vollblutmusiker in Steinau. 
Jazzviolonist Sören Leyers, Ri-
cky Adler am Akkordeon, Ma-
rio Adler an der Gitarre und 
Jungeli Albrecht am Kontra-
bass sind bekannt für ihr viel-
seitiges Repertoire. Dabei 
reicht ihr Programm von 
wehmütigem Stücken, launi-
scher Musik von Django Rein-
hardt oder Stephane Grappel-
ly, bis in die Moderne hin zu 
Latin und groovigem Funk. 
Ihre Konzerte sind nie im Vo-
raus geplant, vielmehr wird 
geschaut, was der Abend so 
bringt. 

Wer Sören Leyers kennt, 
freut sich schon auf seine hu-

morvollen Ansagen. Denn er 
ist im Theatrium kein Unbe-
kannter. Er ist fester Bestand-
teil des Ensembles und spielt 
aktuell in dem Stück „Don 

Camillo und Peppone“ mit.  
Als Vorgruppe konnte das 

„Café Chat Noir“ Jazz Trio ge-
wonnen werden. Die Musiker 
Heiko Ommert (Kalbach), 
Kurt Adolph (Schlitz) und 
Dieter Krause (Steinau) kom-
men alle aus der Region und 
spielen Swing-, Latin- und Be-
bop-Titel aus 100 Jahren Jazz-
geschichte. 

Das Konzert findet im Rah-
men des „Steinauer Kultur-
sommer OpenAir“ im Thea-
terhof am Kumpen (Am Kum-
pen 2) statt, bei schlechtem 
Wetter im Theatrium statt. 
Der Eintritt kostet 20 Euro 
(ermäßigt 15 Euro). 

Es besteht wie immer die 
Möglichkeit, sich vor Kon-
zertbeginn  oder in den Pau-
sen gemütlich im Hof oder 
Foyer des Theatriums mit 
Freunden und Bekannten auf 
ein Getränk zu treffen. BWB 

Infos und Tickets  
theatrium-steinau.de 
Telefon (06663) 3899715

Sören Leyers Swingtett spielt in Steinau

Aus Freude am wilden Swing

Sören Leyers in der Vorfüh-
rung von Don Camillo.  

 Foto: Konrad Merz

MAIN-KINZIG-KREIS – Der 
Main-Kinzig-Kreis sucht Bür-
ger, die sich im ehrenamtli-
chen Sprachmittler-Pool en-
gagieren möchten. 

Die unvereidigten Sprach-
mittler sollen Menschen, die 
über keine oder geringe 
Deutschkenntnisse verfügen, 
bei der Wahrnehmung von 
Terminen unterstützen, da-
für erhalten sie eine Auf-
wandsentschädigung. Ge-
sucht werden Interessierte 
mit Sprachkenntnissen in 

Russisch, Ukrainisch, Somali, 
Farsi, Dari, Paschto und Ara-
bisch sowie Tschechisch, Slo-
wakisch und Serbokroatisch. 
Wer Interesse hat, meldet 
sich bis zum 1. September per 
E-Mail oder telefonisch.  Für 
die Teilnahme an der Schu-
lung und dem späteren Ein-
satz gelten diese Vorausset-
zungen: Volljährigkeit, gute 
Deutschkenntnisse (mindes-
tens Niveau C1) sowie das 
f ließende Sprechen einer 
weiteren Sprache. 

Die verpflichtende Basis-
sensibilisierung findet an den 
folgenden Tagen statt:  Diens-
tag, 8. November, 17 bis 19 
Uhr (online); Freitag, 18. No-
vember, 16 bis 19 Uhr; Sams-
tag, 19. November, 9 bis 16.30 
Uhr; Sonntag, 20. November, 
von 9 bis 16:30 Uhr (jeweils in 
Präsenz).  BWB 

Weitere Infos 
sprachmittler@mkk.de  
Lea Richter  
Telefon (06051) 8518250

Weitere Sprachmittler gesucht
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BAD SODEN – Zügig, in nicht 
mal 45 Minuten, ging die ge-
meinsame Jahreshauptver-
sammlung von Feuerwehr-
verein und Einsatzabteilung  
Bad Soden über die Bühne. 

Vorsitzender Nils Jaschik 
gab einen Ausblick auf das 
100-jährige Bestehen der So-
dener Feuerwehr in 2023, 
und mit Oliver Lüdde ist ein 
„alter“ Bekannter wieder 
zum Jugendfeuerwehrwart 
ernannt worden. 

Corona bedingt fiel der 
Rückblick auf Aktivitäten in 
Verein und Jugendfeuerwehr 
knapp aus, allerdings war in 
der Einsatzabteilung einiges 
los. Wehrführer Andreas Sa-
lomon ging auf die größeren 
Einsätze in 2021 ein. Insge-
samt gab es 63 Einsätze. 35 

Einsatzkräfte sind in der Ein-
satzabteilung, davon drei 
weiblich. Die Tagesalarmsi-
cherheit kann mit zehn Ein-
satzkräften gestellt werden.  

Zuvor hatte der Vorsitzen-
de Nils Jaschik von 316 Mit-
gliedern im Verein berichtet. 
Außerdem gab er einen Ein-
blick in die Vorbereitungen 
zum Jubiläum in nächsten 
Jahr. So wird am 24. und 25. 
Juni wird im Forum und im  
Kurpark gefeiert. Neben einer 
Ausstellung und Kinderpro-
gramm wird es auch einen 
musikalischen Event geben. 
Zum Festpräsidenten wurde 
Stadtbrandinspektor a.D. und 
Ortsvorsteher Winfried 
Kirchner ernannt. Außerdem 
wurden die Bereichsleiter im 
Organisationsteam vorge-

stellt. Nach dem Kassenbe-
richt bescheinigte Kassenprü-
fer Uwe Hutzenlaub die ein-
wandfreie Kassenlage, und 
der Vorstand erhielt einstim-
mig Entlastung. Als weiterer 
neuer Kassenprüfer wurde 
Martin Buchta gewählt. 

Geehrt wurden Markus 
Koch und Pascal Mathes für 
40-jährige Zugehörigkeit zur 
Feuerwehr sowie Winfried 
Kirchner und Heinz Rudolf 
Ruppel für 60 Jahre Treue 
zum Verein. 

Seinen letzten Bericht als 
Jugendfeuerwehrwart gab 
Lukas Müller ab. Derzeit ge-
hören nur drei Mitglieder der 
Abteilung an, zwei Mitglieder 
wurden in die Einsatzabtei-
lung überführt. 

Die Spitze der Jugendabtei-

lung übernimmt mit Oliver 
Lüdde kein Unbekannter. Erst 
im letzten Jahr hatte er sei-
nen „Stadtbrandinspektor“ 
quittiert, nun übernimmt er 
den „Chefposten“ bei der Ju-
gend. Ihm zur Seite steht Phi-

lipp Hilss. Wehrführer An-
dreas Salomon vollzog die Er-
nennung per Handschlag. 

Anschließend konnte der 
Wehrführer noch Laura und 
Lara Schröder, Marc Exner 
und Justin Viliani in die Ein-

satzabteilung übernehmen. 
Durch bereits erste absolvier-
te Lehrgänge konnten alle zu 
Feuerwehrmänner und -frau-
en sowie  Oberfeuerwehr-
männern und -frauen beför-
dert werden. BWB

Eingerahmt von Wehrführer Andreas Salomon (links) und dem stellvertretenden Stadtbrandin-
spektor Frank Seidl (rechts) die neu in die Einsatzabteilung aufgenommenen Wehrleute (von 
links) Justin Viliani, Marc Exner, Lara Schröder und Laura Schröder.    Foto: Feuerwehr

Feuerwehr Bad Soden feiert nächstes Jahr 100-jähriges Bestehen

Oliver Lüdde wird Jugendfeuerwehrwart
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Niederzell: Sonntag, 11 Uhr: 
KoRa-Gottesdienst zum Ge-
meindefest mit Pfarrer Bat-
tefeld und Prädikantin Ber-
kel und Chor. 
Reinhards: Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst.  
Hintersteinau: Samstag, 
18.30 Uhr: Gottesdienst.  
Breitenbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:       
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 10 Uhr: Kindergot-
tesdienst und Sommerfest 
mit den Eltern im Michael-
Meyenburg-Haus. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Altengronau: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Neeße  
in der Versöhnungskirche in 
Salmünster. 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ulmbach: Freitag und Sams-
tag, jeweils 18 Uhr: Hl. Mes-
se.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. – 17 Uhr: 
Klostergarten-Serenade im 
Labyrinthgarten des Bil-
dungshauses. 
Ahl: Samstag, 19 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 19 Uhr: Rosenkranzan-
dacht an der Grotte. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag und Sams-
tag, jeweils 18 Uhr: Hl. Mes-
se. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall, parallel 

Sonntagsschule.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 19 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 16 
Uhr (Video-Übertragung): ge-
meinsame 30-minütige Be-
sprechung des Themas „„Die 
Offenbarung und deine Zu-
kunft“. Anschließend wird 
der dritte von sechs Teilen 
des diesjährigen regionalen 
Kongresses mit dem Thema 
„Strebt nach Frieden“ ge-
zeigt. Das Programm gibt es 
online: www.jw.org. — Mitt-
woch, 19 Uhr (Präsenz oder 
per Videoübertragung): 
Dreiteiliges Programm „Un-
ser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugang zu den vir-
tuellen Treffen gibt es für al-
le Interessierten unter  der 
Telefonnummer (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz: Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, 
Wächtersbach.

Gottesdienste

STEINAU – „Wir wandern nach 
Bremen. Wenn wir zusam-
men musizieren, muß es eine 
Freude sein!“ Diesen Ent-
schluss fassten Esel, Hund, 
Katze und Hahn, nachdem sie 
bemerkten, dass sie für ihre 
Besitzer aufgrund ihres Al-
ters zur Last geworden wa-
ren. 

Die betagten Tiere hatten 
jedoch keine Angst vor einem 
Aufbruch in einen neuen Le-
bensabschnitt und machten 
sich in Richtung Bremen auf 
den Weg. 

Am Märchensonntag am 7. 
August von 10 bis 18 Uhr wer-
den die mutigen Tiere auch in 
Steinau Station machen, 
denn das Märchenfest in 
Steinaus Innenstadt stellt das 
Märchen „Die Bremer Stadt-
musikanten“ in den Mittel-
punkt. 

Er freue sich, dass der Mär-
chensonntag nach zwei Jah-
ren nun wieder stattfinden 
könne, sagte Bürgermeister 
Christian Zimmermann bei 

der Vorstellung der Veran-
staltung im Brüder-Grimm-
Haus.  

Märchenerzählerin Mariéle 
Syllwasschy machte die An-
wesenden mit dem Märchen 
bekannt. Ja, auch Ältere, die 
oft aktiv bis ins hohe Alter 
seien, verdienten, mit Blick 
auf ihre Lebensleistung, ge-
bührende Achtung, gab sie zu 
bedenken. 

Ingrid Ganß vom Verkehrs-
verein stellte die Attraktio-
nen des Märchensonntags 
vor: Theateraufführungen, 
Musik und ein umfangrei-
ches Kinderprogramm sor-
gen für viel Unterhaltung für 
die ganze Familie.  

Im Hof des Brüder Grimm-
Hauses werden die „Die Bre-
mer Stadtmusikanten“ um 12 
Uhr, um 14 Uhr und um 16 
Uhr aufgeführt, in einer Räu-
berhöhle werden Cocktails 
für Kinder angeboten. Das 
Marionettentheater „Die 
Holzköppe“ gastiert im Rat-
hauskeller, Ballettsaal Opsahl 

präsentiert die Bremer Stadt-
musikanten als Tanztheater 
in der Katharinenkirche und 
mit „Bello, ein Bremer Stra-
ßenmusikant“ tritt Kurt 
Spielmann auf. 

Umherziehende Musikan-
ten singen von Moritaten und 
Spessarträuberei, etwa das 
Trio Wohlklang mit mittelal-
terlich-folkloristischer Mu-
sik, Michael Kohlhaas an der 
Drehorgel, „Fiedel und Flin-
te“ und Gaukler Sepp, der 
Straßenmusikant. 

Für die Kinder ist im Burg-
graben ein Märchenwald auf-
gebaut. Bogenschießen, An-
geln im Burggraben, ein Mär-
chenturnier im Schlosshof, 
Märchenerzählen, Basteln, 
Karussell fahren, die Hüpf-
burg und viele weitere Unter-
haltungs- und Mitmach-Mög-
lichkeiten warten auf die 
kleinen Gäste. 

Eine Reihe von Veranstal-
tungen werde es auch im Brü-
der Grimm-Haus geben, kün-
digte Museumsleiter Burk-

hard Kling an. Für die Thea-
teraufführung im Hof, liebe-
voll das „Steinauer Hofthea-
ter“ genannt, sei es gelungen, 
neue Akteure zu gewinnen. 
Neben den drei Vorstellungen 

am Märchensonntag verwies 
er auf die zusätzlichen Vor-
stellungen an den beiden 
letzten Juli-Wochenenden je-
weils Samstag und Sonntag 
um 17 Uhr.  PK 

Weitere Infos  
Verkehrsbüro Steinau 
Brüder-Grimm-Straße 70 
Telefon (06663) 97388 
verkehrsbuero@ 
steinau.de

Theater, Musik und ein märchenhaftes Kinderprogramm  

„Die Bremer Stadtmusikanten“ auf dem 
Steinauer Märchensonntag

Märchenerzählerin Mariéle Syllwasschy (links) und die Darsteller der „Bremer Stadtmusikan-
ten“ bei der Vorstellung des Märchensonntags im Brüder-Grimm-Haus. Foto: Petra Kloberdanz

REGION – Seit dem 30. Juni  
sind Corona-Schnelltests an 
den offiziellen Teststellen im 
Kreisgebiet nicht mehr 
durchweg kostenlos erhält-
lich. 

Einen Bürgertest gegen drei 
Euro Eigenbeteiligung erhal-
ten Bürger  vor einer Risiko-
exposition, also zum Beispiel 
vor Besuchen von länger dau-
ernden Innenraumveranstal-
tungen, Konzerten, Theater 
oder Hochzeiten (Nachweis 
kann da die Eintrittskarte 
oder Einladungskarte sein), 
für den Fall, dass die Corona-
Warn-App eine rote Kachel 
zeigt (Nachweis: Appnach-

richt vorzeigen), wenn man 
am Tag der Testung Kontakt 
zu Personen haben wird, die 
ein hohes Risiko haben, 
schwer an Covid-19 zu er-
kranken (Menschen ab 60 
Jahren, Menschen mit Behin-
derung, Menschen mit Vorer-
krankungen). 

In einigen Fällen bleibt der 
Test kostenlos. So haben An-
spruch auf kostenlose 
Schnelltests Kinder unter 
fünf Jahren (Nachweis: Kin-
derreisepass oder Geburtsur-
kunde), Personen, die sich 
aus medizinischen Gründen 
nicht impfen lassen können, 
unter anderem Schwangere 

im ersten Trimester (Nach-
weis: ärztliches Zeugnis, Mut-
terpass),  Personen, 
die zum Zeitpunkt der Tes-
tung an klinischen Studien 

zur Wirksamkeit von Impf-
stoffen gegen das Coronavi-
rus teilnehmen (Nachweis: 
Teilnahmenachweis),   
Personen, bei denen ein Test 
zur Beendigung der Quaran-
täne erforderlich ist („Freites-

ten“; Nachweis: PCR-Testbe-
fund),  Besucher und Behan-
delte oder Bewohner in sta-
tionären beziehungsweise 
ambulanten Pflege- und 
Krankeneinrichtungen 
(Nachweis: Bestätigung der 
Einrichtung), Leistungsbe-
rechtigte, die im Rahmen des 
sogenannten „Persönlichen 
Budgets“ (nach §29 SGB IX) 
Personen beschäftigen sowie 
Personen, die bei Leistungs-
berechtigten im Rahmen ei-

nes Persönlichen Budgets be-
schäftigt sind (Nachweis: Be-
scheid),   pf legende Angehöri-
ge (Nachweis: Glaubhaftma-
chen durch geeignete Unter-
lagen) und Haushaltsangehö-
rige von nachweislich Infi-
zierten (Nachweis: PCR-Test-
befund des Infizierten und 
Ausweis mit Wohnanschrift).  

Beschäftigte von Pflegehei-
men und Krankenhäusern 
können ihre Tests weiterhin 
in den Einrichtungen ma-

chen. Menschen mit Sympto-
men, die auf eine Coronain-
fektion hindeuten, sollten 
sich in einer Arztpraxis tes-
ten lassen. Wer keines der 
Kriterien erfüllt, keine Nach-
weise vorlegen kann, auch 
keine Symptome aufweist 
und sich trotzdem testen las-
sen möchte, muss den Test 
künftig  selbst bezahlen.  BWB 

Internet 
corona-test-hessen.de

Bürgertests nur noch begrenzt kostenlos möglich
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Landrat Thorsten Stolz überreichte gemeinsam mit Matthias Möller, Bürgermeister der Stadt Schlüchtern (Dritter von links), das 
Bundesverdienstkreuz an Dr. Karl-Heinz Schmidt (Dritter von rechts). Es gratulierten auch (von links): Günther Koch, Vorsit-
zender des Ortsverbandes Schlüchtern von Bündnis 90/Die Grünen, Dr. Sebastian Schaub, Landesvorsitzender von Bündnis 
90/Die Grünen Hessen, und Olaf Henseler, stellvertretender Vorsitzender der Ökologischen Forschungsstation. Foto:MKK

SCHLÜCHTERN –  Es ist schon 
etwas Besonderes, wenn das 
Bundespräsidialamt von sich 
aus anregt, einen Bürger mit 
dem Bundesverdienstkreuz 
zu ehren. Landrat Thorsten 
Stolz jedenfalls hat so etwas 
in seiner Amtszeit bislang 
nur sehr selten erlebt, wie er 
vor einigen Tagen bei einer 
Feierstunde im Barbarossa-
saal sagte. In eben jenem Saal 
in eben jener Feierstunde 
nämlich verlieh der Landrat 
gemeinsam mit Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler Dr. Karl-Heinz Schmidt 
auf Anregung aus Berlin und 
in Vertretung von Bundesprä-
sident Frank-Walter Stein-
meier den Verdienstorden 
der Bundesrepublik Deutsch-
land. Bewegt, ja überwältigt 
nahm der Geehrte die Aus-
zeichnung entgegen. 

Landrat Thorsten Stolz gra-
tulierte Dr. Karl-Heinz-
Schmidt auch im Namen des 
Kreisausschusses zu der Eh-
rung. „Sie zeigt die hohe An-

erkennung und den großen 
Respekt vor Ihrem Lebens-
werk“, sagte er an den seit 
langen Jahrzehnten aktiven 
Naturschützer gewandt. Dr. 
Karl-Heinz Schmidt sei ein er-
mutigendes Beispiel dafür, 
dass es sich lohne, vor Ort an-
zupacken und den Blick auf 
das Ganze nicht zu verlieren. 
Seit Gründung der Ökologi-
schen Forschungsstation 
Schlüchtern e.V. im Jahr 2003 
sei er deren Vorsitzender und 
Leiter. „In dieser Zeit hat er 
gemeinsam mit seinen Mit-
streitenden 500.000 Vögel be-
ringt und 30 Millionen Ein-
zeldaten aufgenommen. Die-
ser Datenschatz ist Grundla-
ge für wissenschaftliche Pu-
blikationen, für Doktor- und 
Diplomarbeiten“, so Thors-
ten Stolz. Bereits seit über 45 
Jahren läuft unter der Lei-
tung des Geehrten ein Lang-
zeitmonitoring, bei dem nist-
höhlennutzende Singvögel 
wie Meisen, Trauerschnäpper 
und Kleiber, aber auch Sie-
benschläfer, Haselmäuse, In-
sekten und Fledermäuse un-
tersucht werden. Sein beson-
derer Schwerpunkt gilt den 
höhlenbrütenden Singvögeln 
und alten Obstsorten. Kein 
Wunder, dass Dr. Karl-Heinz 
Schmidt nicht nur in 
Deutschland, sondern auch 
international in Fachkreisen 
hohe Anerkennung genießt. 
„Ich ziehe meinen Hut vor 
dieser Lebensleistung. Karl-
Heinz Schmidt ist ein Pionier, 
der andere begeistert. Er 
weckt in Kindern wie Er-
wachsenen das Bewusstsein 
für die Heimat und die Aus-
wirkungen unseres Handelns 
für die nächste Generation. 
Das Bundesverdienstkreuz 
hat er mehr als verdient“, 
sagte der Landrat, bevor er 
die Lebensstationen des 80-

Jährigen Revue passieren 
ließ. Nach seinem Abitur am 
Ulrich-Hutten-Gymnasium 
absolvierte Karl-Heinz 
Schmidt ein Lehramtsstudi-
um für Grund-, Haupt- und 
Realschulen an der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität 
in Frankfurt. Nach seinem 1. 
Staatsexamen trat er in den 
Schuldienst ein und legte 
1969 sein 2. Staatsexamen ab. 
Von 1973 bis 1979 war er als 
pädagogischer Mitarbeiter im 
Fachbereich Biologie und Di-
daktik der Biologie an eben 
diese Universität abgeordnet. 
Parallel dazu absolvierte Karl-
Heinz Schmidt ein Biologie-
studium, erlangte 1978 sein 
Diplom und promovierte 
1979 mit einer Untersuchung 
zur Jahresdynamik der 
Kohlmeisen-Population. 
„Vielleicht geht auf diese Ar-
beit der Titel ‚Meisen-Kaiser‘ 
zurück, unter dem viele im 
Bergwinkel ihn kennen“, sag-
te Thorsten Stolz. 1980 kehr-
te Karl-Heinz Schmidt in den 
Schuldienst zurück. Ab 1981 
bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand war er als Lehrer an der 
Integrierten Gesamtschule in 
Bad Soden-Salmünster tätig. 
23 Jahre – von 1980 bis 2003 – 
hatte er einen Lehrauftrag an 
der Ökologischen Außenstel-
le Schlüchtern der Goethe-
Universität. 

Als diese Außenstelle ge-
schlossen wurde, gründete er 
gemeinsam mit anderen die 
Ökologische Forschungsstati-
on Schlüchtern, die die Lang-
zeitstatistiken und Forschun-
gen in Schlüchtern fortführt 
– und zwar auf ehrenamtli-
cher Basis. Darüber hinaus 
war Karl-Heinz Schmidt in 
seiner Heimatstat kommu-
nalpolitisch aktiv – unter an-
derem von 1985 bis 2004 als 
Stadtverordnetenvorsteher 

beziehungsweise stellvertre-
tender Stadtverordnetenvor-
steher. Für sein großes Enga-
gement wurde er bereits 
mehrfach ausgezeichnet, so 
etwa im Jahr 1980 mit dem 
Umweltschutzpreis der Jo-
hann-Wolfgang-Goethe-Uni-
versität. Im Jahr 2005 erhielt 
er den Umweltpreis des Main-
Kinzig-Kreises; 2018 wurde 
die Forschungsstation mit 
diesem Preis ausgezeichnet. 
Glückwünsche überbrachte 
auch Bürgermeister Möller. 
„Heute ist ein ganz besonde-
rer Tag für Schlüchtern“, sag-
te er: „Es ist beeindruckend, 
was Karl-Heinz Schmidt alles 
für geleistet hat. Doch er 
macht es nicht für den Preis 
oder für Preise. Es ging ihm 
stets um etwas Anderes.“ 
Dem Geehrten liege die Natur 
am Herzen. Er mache Men-
schen jeden Alters deutlich, 
vor welchen Herausforderun-
gen auch die Region auf-
grund des Klimawandels ste-
he. Die Ökologische For-
schungsstation sei eine Insti-
tution, deren Bedeutung über 
die Region hinausgehe und 
die Daten, die über die Jahr-
zehnte gesammelt worden 
seien, ein Schatz, den es nun 
zu digitalisieren gelte. „Die 
Stadt Schlüchtern wird dazu 
einen Beitrag leisten“, so der 
Bürgermeister. 

Zu den Festrednern gehör-
ten neben Landrat Thorsten 
Stolz und Bürgermeister Möl-
ler auch Dr. Sebastian 
Schaub, Landesvorsitzender 
von Bündnis 90/Die Grünen 
Hessen, Günther Koch, Vor-
sitzender des Ortsverbandes 
Schlüchtern von Bündnis 
90/Die Grünen, und Olaf Hen-
seler, stellvertretender Vorsit-
zender der Ökologischen For-
schungsstation Schlüchtern. 

 BWB

Bundesverdienstkreuz für Dr. Karl-Heinz Schmidt

Ein Pionier, der andere begeistert

STEINAU – Das Theater Ku-
ckucksheim spielt am Sonn-
tag, 24. Juli, um 15 Uhr das 
bekannte Kinderstück „Räu-
ber Hotzenplotz“ von Otfried 
Preußler im Theatrium Stei-
nau. 

Empfohlen ist das Stück für 
Kinder ab 5 Jahren, geeignet 
ist es aber auch für Erwachse-
ne, die Freude an Kasperlge-
schichten haben. Mit viel 
Witz und einer gehörigen 
Portion Spannung spielt das 

Theater Kuckucksheim das 
bekannte Stück. Ein heiterer 
Reigen aus Schauspiel, Pup-
penspiel, Musik und Tanz. 

Das Kinderstück findet im 
Rahmen des „Steinauer Kul-
tursommer Open Air“ im 
Theatrium Steinau (Am Kum-
pen 2) statt. Der Eintritt kos-
tet 8 Euro (ermäßigt 6 Euro).   

 BWB 

Infos und Tickets  
theatrium-steinau.de

Schauspiel, Puppenspiel, Musik und Tanz

Räuber Hotzenplotz 
kommt ins Theatrium 

Der „Räuber Hotzenplotz“ kommt nach Steinau.   Foto: A. Riedel=

STEINAU – Unter dem Motto 
„Dem Himmel so nah“ lädt 
die katholische Kirchenge-
meinde Steinau Mitchristen 
und Interessierte zu einem 
Abendlob bei Sonnenunter-
gang im Juli und August ein.  

„Spuren im Sand“ heißt es  
am Mittwoch, 27. Juli, um 20 
Uhr. Treffpunkt ist in Steinau 
am Stausee. Es wird gebeten, 
ab dem Parkplatz den weiß-
gelben Fähnchen zu folgen.  

„Zwischen Himmel und Er-
de“ ist das Abendlob am Mitt-
woch, 31. August, um 19.30 
Uhr überschrieben. Treff-
punkt ist am Oberullrichs-
berg (Oberhof). Von Klesberg 
kommend, am ersten Ab-
zweig vor dem Dorf nach 
links, folgen die Besucher den 
gelb-weißen Fähnchen.  

Es wird darum gebeten, Sit-
zunterlagen mitzubringen.  
 BWB

Katholische Kirchengemeinde lädt ein

Abendlob bei 
Sonnenuntergang

SALMÜNSTER – Die katholi-
sche Kirchengemeinde St. Pe-
ter und Paul Bad Soden-Sal-
münster lädt für Sonntag, 17. 
Juli, um 17 Uhr  zur Kloster-
gartenserenade in den Laby-
rinthgarten des Bildungshau-
ses Salmünster ein.  

Die Besucher erwartet das 
„Duo Marimpiano“, eine mit-
reißende Duo-Formation, die 
2017 von Alexander Jacobi 
und Helmut Kandert gegrün-
det wurde. Die Experimen-
tierlust und Spielfreude der 
beiden Musiker macht weder 
vor altehrwürdigen Kirchen-

chorälen noch vor Mozarts 
„Kleiner Nachtmusik“ halt. 
Selbst ein klassisches Fugen-
thema von keinem geringe-
ren als Johann Sebastian Bach 
verwandelt sich auf Helmuts 
Marimbaphon in einen f lot-
ten Salsa, bei dem es kaum je-
mand noch auf den Stühlen 
hält.  

Wenn die beiden Künstler 
mit lateinamerikanischen 
Rhythmen – sich fast duellie-
rend – über Tasten und Pali-
sanderstäbe fegen, dann regt 
sich beim Publikum auch mal 
mehr als ein Tanzbein. Spä-

testens bei den Mitmach-Stü-
cken mit spontaner Body-Per-
cussion kommt auch der letz-
te Bewegungsmuffel in Fahrt.  

Konzertbesucher von „Duo 
Marimpiano“ dürfen ge-
spannt sein auf ein rund 60-
minütiges kurzweiliges musi-
kalisches Event mit feurigen 
Swing-, Samba- und Salsa-
rhythmen, gefühlvollen me-
ditativen Originalstücken, 
anspruchsvollen Eigenkom-
positionen sowie humorvoll 
gestalteten Bearbeitungen be-
kannter klassischer Meister-
werke.  BWB

Im Labyrinthgarten des Bildungshauses

Klostergartenserenade mit dem 
„Duo Marimpiano“
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Tetsuya, da 
müssen wir jetzt 

mal genauer 
hinschauen ...

Sehr große  
Fußzehen und 

auch ein fester 
Stand ...

Das Monster 
muss ziemlich 
groß sein ...

Wenn ich mir das so 

ansehe, stellen sich mir 

die Nackenhaare auf. 

Diese Füße bräuchten 

dringend mal ein paar 

Einlagen!

Hallo Herr 
Bürgermeister, 

wir sind dem Monster 
auf der Spur ...

Muss nur 
noch schnell meine 
Einlagen in meine 
Schuhe stecken.

Und jetzt 
kann’s losgehen! 
Die Footopianer 

kommen!

Hallo Ana,  
danke Dir. Dann kann 

Steinau endlich 
ruhig schlafen!

Nicht weit weg von unserer Heldin: 
der Bürgermeister von Steinau.

Steinauer

COMIC

#2
07 22

Brüder-Grimm-Str. 7 • Steinau a. d. Str. • T 06663 4749824
Inh.: A. Anastasiadou • www.footopia.de

Mehr erfahren:

Fortsetzung folgt ...
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WIR IN SINNTAL

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

STERBFRITZ   – Die Öffentlich-
keitsarbeit hat bei der Feuer-
wehr Sterbfritz einen großen 
Stellenwert. Nach einer Pan-
demie bedingten Pause hatte 
die Wehr des Sinntaler Kern-
ortes zu einem Aktionstag 
eingeladen. 
   Schon in der Vergangenheit 
hat die Wehr immer wieder 
öffentlichkeitswirksame Ak-
tionen ausgerichtet und auf 
diesem Weg immer wieder 
neue Mitglieder gewinnen 

können, nicht nur fördernde 
Vereinsmitglieder, sondern 
auch Aktive für die Einsatz-
abteilung. 

Und so präsentierte sich die 
Wehr mit einem Informati-
onsstand am Sterbfritzer Re-
we-Markt, wo wiederum neue 
Mitglieder gewonnen werden 
konnten. Zudem richtete die 
Wehr unter dem Motto 
„Schauen und Mitmachen“ 
einen Familien- und Schnup-
pertag am Feuerwehrhaus 

aus.  „Wir wollen euer Feuer 
entfachen“, hieß es in der 
Einladung. 

Während des Aktionstages  
präsentierte die Wehr ver-
schiedene Vorführungen, bei 
denen es sowohl für Erwach-
sene als auch für Kinder viel 
zu sehen gab. 

Unter Leitung von Wehr-
führer Heiko Röll und Vorsit-
zendem Andreas Maien-
schein wurden vielfältige Tä-
tigkeiten der Feuerwehr vor-

gestellt. Die Kinder konnten 
sich an verschiedenen Statio-
nen ausprobieren, beispiels-
weise beim Zielspritzen oder 
Leinenbeutel werfen. De-
monstriert wurde auch eine 
Fettexplosion. 

Hintergrund des Aktionsta-
ges war – wie bereits am Info-
stand – unter anderem auch, 
Mitglieder zu werben, für den 
Feuerwehrverein, für die Ein-
satzabteilung und für die Ju-
gendfeuerwehr.  FGW

Neue Mitglieder gewinnen / Zielspritzen für Kinder

Feuerwehr veranstaltet Aktionstag

Zielspritzen war beim Aktionstag der Feuerwehr Sterbfritz ange-
sagt. Fotos: Fritz Christ 

Die Kinder konnten sich auch an schwerem feuerwehrtechni-
schen Gerät ausprobieren.    

HOHENZELL – Eine umfangrei-
che Berichterstattung über 
drei Jahre erfolgte in der Jah-
reshauptversammlung des 
Männergesangvereins (MGV) 
Hohenzell. Zudem wurde ein 
neuer geschäftsführender 
Vorstand gewählt. 
   Eine neue Vereinsspitze gibt 
es beim Hohenzeller Männer-
gesangverein. Der seitherige 
Vorsitzende Jochen Muth 
schied auf eigenen Wunsch 
ebenso aus der Vereinsfüh-
rung aus wie auch die Stell-
vertreter Hans Muth und Ger-
hard Uffelmann. In den neu-
en geschäftsführenden Vor-

stand wurden Stefan Schrei-
ber, Martin Wachenfeld und 
Carsten Ruth gewählt. Für die 
neue Vorstands-Konstellation 
erfolgte eine entsprechende 
Satzungsänderung.  
   Für den verhinderten seithe-
rigen Vorsitzenden Jochen 
Muth trug Stefan Schreiber 
den Bericht für den Zeitraum 
von 2020 bis 2022 vor. „Für 
den  MGV Hohenzell begann 
zu Beginn des Jahres 2020 ein 
komplett neuer Zeitab-
schnitt“, betonte Schreiber. 
Nach nahezu 30 Jahren habe 
Karoline Münzel ihre Diri-
gentinnentätigkeit beendet. 
„Eine unglaublich schöne Ära 
ging zu Ende.“ Alexander Ja-
cobi übernahm die Chorlei-
tung für beide Chöre (Stamm-
chor und MG-Vocalos). Kurz 
darauf habe laut Schreiber 
der „vermutlich tiefste Ein-
schnitt in unserer 100-jähri-
gen Vereinsgeschichte“ be-
gonnen. Durch die Pandemie 
kam die Chortätigkeit zum 
Erliegen.  

Übergangsweise erfolgten 
virtuelle Proben sowie wäh-
rend der Sommermonate Pro-
ben im Freien. Durch die Pan-
demie seien laut Schreiber ei-
nige ältere Sänger verloren 
gegangen. Seit Beginn dieses 
Jahres seien wieder Proben 
möglich. Seit langem konnte 
der Verein auch wieder eine 

erste erfolgreiche Veranstal-
tung ausrichten: „Angrillen 
am DGH“. Schreiber dankte 
allen Helfern.  
   Zunächst berichtet Münzel 
über das Geschehen im Jahr 
2019, welches durch das 100-
jährige Vereinsjubiläum ge-
prägt war. Weiterhin galt es, 
das zehnjährige Bestehen der 
Gesangsgruppe MGVocalos 
zu feiern.  

Für die scheidende Chorlei-
terin hatte der Männerge-

sangverein noch eine Überra-
schung parat: Karoline Mün-
zel wurde aufgrund ihres be-
sonderen Engagements und 
ihrer Verdienste zur Ehrendi-
rigentin ernannt.  

„Die Pandemie setzte jegli-
chem Probenbetrieb ein jähes 
Ende“, sagte der neue Chor-
leiter Alexander Jacobi, der 
Anfang 2020 die Chorleitung 
übernommen hatte. Er habe 
verschiedene alternative Pro-
benprojekte erarbeitet. Insbe-

sondere sei unter großem 
Aufwand ein Musikvideo ent-
standen. Nach einem neuen 
Konzept fänden jetzt wieder 
Proben statt. 

Jacobi kündigte zwei ge-
meinsame Dorfserenaden 
mit dem MGV Hohenzell und 
dem Chor Calypso der Chor-
gemeinschaft Kressen-
bach/Uerzell an: am 24. Sep-
tember in Hohenzell und am 
25. September in Kressen-
bach.  FGW

Stefan Schreiber, Martin Wachenfeld und Carsten Ruth führen den MGV
Eine neue Vereinsspitze

Der neue geschäftsführende Vorstand des Männergesangvereins Hohenzell (von links): Stefan 
Schreiber, Martin Wachenfeld und Carsten Ruth zusammen mit Chorleiter Alexander Jacobi.   
 Fotos: Fritz Christ

Karoline Münzel wurde zur 
Ehrendirigentin ernannt.

SANNERZ – Die Freiwillige 
Feuerwehr Sannerz lässt am 
Sonntag, 24. Juli, gegen 11.30 
Uhr am Feuerwehrhaus San-
nerz die beiden Feuerwehr-
fahrzeuge, ein MTF (Man-
schaftstransportfahrzeug) 
und das neue MLF (Mittleres 
Löschfahrzeug), segnen.  Das 
dazugehörige Fest beginnt 
bereits um 10 Uhr. Die Kin-
der- und Jugendfeuerwehr 
wird eine Übung zeigen. Wer 
wissen möchte, wie ein Feuer-
löscher funktioniert und wie 
man diesen anwendet, kann 
die Anwendung an einem 
Feuerlöscher-  Trainer aus-
probieren. Für die Kinder ist 
eine Hüpfburg aufgebaut. 
Zur Stärkung gibt es Leckeres 
vom Grill sowie Kaffee und 
Kuchen.  BWB

Fahrzeuge 
werden gesegnet

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
(VSG) bietet ab dem 27. Juli 
immer mittwochs Kegeln in 
der Stadthalle an. Für den 
VSG ist die Kegelbahn von 18 
bis 20 Uhr reserviert. Vereins-
mitglieder sind zum Mitma-
chen eingeladen. Anmeldung 
und Information, auch für In-
teressenten, die Mitglied wer-
den wollen, bei Familie Jung 
unter (06664)  6190.  BWB

Kegeln mit dem 
VSG
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SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG) unter-
nimmt vom 11. bis 15. Sep-
tember eine mehrtägige Rad-
tour. Sie führt die Teilnehmer 
nach Bad Königshofen. Be-
reits am Ankunftstag wird ei-
ne kürzere Tour unternom-
men. Danach gibt es täglich 
sternförmige Touren vom Ho-
tel aus und einmal wird zu-
nächst mit Autos ein Stück 
gefahren.  BWB 

Infos und Anmeldung 
Telefon (06661) 9192930

Mehrtägige 
Radtour

JOSSA –  Der CDU-Gemeinde-
verband Sinntal lädt zu sei-
nem Weinfest ein, das am 
Samstag, 23. Juli, auf dem 
Dorfplatz in Jossa stattfindet. 
Ab 17.30 Uhr gibt es erlesene 
Frankenweine, fränkische 
Spezialitäten, frisches Bau-
ernbrot, Käseleckereien und 
Elsässer Flammkuchen. Das 
Ganze wird mit stimmungs-
voller Musik umrahmt. Jeder-
mann ist eingeladen.   PH

Weinfest am 
Backhaus

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern teilt mit, dass 
das Breitensportfest in Bad 
Füssing, das  vom 23. Oktober 
bis 6. November stattfinden 
sollte, ausfällt.  BWB

Breitensportfest 
ist abgesagt

MAIN-KINZIG-KREIS – Die 
Kreisverwaltung des Main-
Kinzig-Kreises kümmert sich 
mit ihren mehr als 1.500 Be-
schäftigten um die Belange 
der rund 425.000 Bürger in 
29 Städten und Gemeinden. 

Der Hauptsitz der Kreisver-
waltung ist seit 2005 das 
Main-Kinzig-Forum in Geln-
hausen. Hier werden enga-
gierte Menschen in verschie-
denen Berufen ausgebildet. 
Ob Ausbildungen zu Verwal-
tungsfachangestellten, Fach-
informatikern, Hygienekon-
trolleuren oder die dualen 
Studiengänge Public Admi-
nistration, Digitale Verwal-
tung, Bauingenieurwesen 
und Soziale Arbeit, es ist für 
alle etwas dabei. 

In der Kreisverwaltung 
werden derzeit zwei Studien-
gänge (Bachelor of Arts) in Ko-
operation mit der Hessischen 
Hochschule für öffentliches 
Management und Sicherheit 
(HöMS) angeboten. Sie glie-
dern sich in Theoriephasen 
an der Hochschule (HöMS) 
am Standort in Mühlheim 
und Praxisphasen in Ämtern 
des Main-Kinzig-Kreises 
(MKK). Schwerpunkte des 
Studiengangs Public Admi-
nistration (B.A.) sind Rechts-, 
Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften. Dieser Ab-
schluss bereitet auf die späte-
re Tätigkeit in allgemeinen 
Verwaltungsbereichen bes-
tens vor. 

Im Rahmen des dualen Stu-
diengangs Digitale Verwal-
tung (B.A.) werden neben den 
verwaltungsspezifischen  
Aufgaben vor allem Daten-

verarbeitung und IT sowie 
Schwerpunkte aus dem Be-
reich der Verwaltungsorgani-
sation vermittelt. Dieses Stu-
dium ermöglicht es den spä-
teren Mitarbeitern die Digita-
lisierungsbemühungen der 
Verwaltung voranzubringen, 
aber auch bei der klassischen 
Sachbearbeitung mitzuwir-
ken. 

Mit den beiden dualen Stu-
dienabschlüssen der HöMS 
werden die Voraussetzungen 
des gehobenen Dienstes er-
füllt, was bei entsprechenden 
Leistungen in die Beamten-
laufbahn führen kann. 

Während der Ausbildung 
zu Verwaltungsfachangestell-
ten beraten die Auszubilden-
den Bürger dienstleistungs- 
und kundenorientiert und er-
ledigen Verwaltungsaufga-
ben nach dem Grundsatz der 
Wirtschaftlichkeit. Sie bear-
beiten in verschiedenen Fach-
ämtern Sachverhalte unter 
anderem auf Grundlage von 
Anträgen und wenden dabei 
verschiedene Rechtsvor-
schriften an. Auszubildende 
des MKK helfen auch bei Per-
sonal- und Finanzangelegen-
heiten in den Querschnittsbe-
reichen der Kreisverwaltung. 

Im dualen Studium Soziale 
Arbeit lernen die Studieren-
den in Online-Modulen und 
in Praxisveranstaltungen der 
Hochschule Fulda und die 
praktischen Inhalte in den 
Ämtern der Kreisverwaltung 
(zum Beispiel Gesundheits-
wesen, Jugendhilfe oder Sozi-
alwesen). Studieninhalte sind 
unter anderem sozialpädago-
gische und verwaltungsrecht-

liche Voraussetzungen, um 
zu beraten und Bedarfe zu er-
mitteln, aber auch um päda-
gogische Hilfe auf den Weg 
zu bringen. Außerdem ste-
hen während der Studienzeit 
von vier Jahren (acht Semes-
ter) psychologische sowie so-
zial- und geisteswissenschaft-

liche Grundlagen der sozia-
len Arbeit sowie die Bedin-
gungen und Strukturen der 
Verwaltung im Mittelpunkt. 

Das duale Studium Bauin-
genieurwesen wird beim 
Main-Kinzig-Kreis in Koopera-
tion mit der Technischen 
Hochschule Mittelhessen 
(THM) für die beiden Fach-
richtungen Baumanagement, 
Konstruktion und Infrastruk-
tur (BKI) und technische Ge-
bäudeausrüstung (TGA) ange-
boten. Beide Richtungen neh-
men eine Studienzeit von 3,5 
Jahren in Anspruch und wer-
den praktisch in den Ämtern 
für Gesundheit und Gefah-
renabwehr, Schulwesen, Bau- 
und Liegenschaftsverwaltung 

und Zentrale Dienste und 
Umwelt, Naturschutz und 
ländlichen Raum sowie im 
Bauordnungsamt ausgebil-
det. 

Auch die Ausbildung der 
Fachinformatiker kann beim 
MKK in zwei Fachrichtungen 
absolviert werden: Anwen-
dungsentwicklung und Sys-
temintegration. In der Fach-
richtung Anwendungsent-
wicklung liegt der Fokus 
beim Erlernen und Anwen-
den von Programmierspra-
chen und der Entwicklung 
von internen Softwarelösun-
gen. Dagegen lernen die Aus-
zubildenden in der Fachrich-
tung Systemintegration EDV-
gestützte Systeme zu inte-
grieren sowie passende Sys-
temlösungen anzubieten und 
diese in Betrieb zu nehmen. 
Zudem ist die Einführung 
von Datenverarbeitungssys-
temen eine weitere Aufgabe. 

Während der dreijährigen 
Ausbildung zu Hygienekon-
trolleuren wird im Büro, im 
Labor und im Außendienst 
gearbeitet. Dabei werden spe-
zielle Beratungs- und Kon-
trollaufgaben bei der Be-
kämpfung übertragbarer 
Krankheiten übernommen. 
Hierbei geht es um den 
Schutz vor Infektionen und 
die Prävention, aber auch um 
die Überwachung der Um-
welthygiene und Seuchenbe-
kämpfung. Es werden zudem 
Hygienekontrollen von 
Trink- und Badewasser 
durchgeführt. 

Die Kreisverwaltung bietet 
ihren Nachwuchskräften 
vielseitige und interessante 

Ausbildungen sowie duale 
Studiengänge. Die Auszubil-
denden und Studierenden 
werden durch erfahrene Aus-
bildungsmitarbeiter indivi-
duell betreut und zielgerich-
tet unterstützt sowie durch 
hauptamtliche Ausbilder be-
gleitet. Wenn Nachwuchs-
kräfte beim MKK ihren Ab-
schluss erreichen, werden sie 
anschließend in ein Arbeits- 
beziehungsweise Beamten-
verhältnis übernommen. 

Der Main-Kinzig-Kreis legt 
bei zukünftigen Nachwuchs-
kräften Wert auf Team- und 
Kommunikationsfähigkeit, 
Interesse an öffentlichen Auf-
gaben, sicheren Umgang mit 
der deutschen Sprache in 
Wort und Schrift sowie eh-
renamtliches Engagement. 

Der Bewerbungszeitraum 
beginnt für das jeweils da-
rauffolgende Ausbildungs-
jahr üblicherweise kurz vor 
den Sommerferien und endet 
unmittelbar danach (für den 
Beginn im Jahr 2023 am 10. 
September 2022). Bewerben 
kann man sich online mit ei-
nem Anschreiben, dem Le-
benslauf und den letzten bei-
den Zeugnissen einer allge-
meinbildenden Schule. BWB 

Bewerbungen 
mkk.de 

Weitere Infos 
Ausbilderin Nadine Frick 
Telefon (06051) 85-13643 
nadine.frick@mkk.de 
Ausbildungsleiter 
Sebastian Wiktor 
Telefon (06051) 85-13628 
sebastian.wiktor@mkk.de

Auch duale Studiengänge / Zielgerichtete Unterstützung durch erfahrene Mitarbeiter

Kreisverwaltung bildet in vielen Berufen aus

Im Main-Kinzig-Kreis  werden 
engagierte Menschen in ver-
schiedenen Berufen ausge-
bildet.  Foto: MKK
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Tel 05527 914 419 | www.sielmann-stiftung.de

Wer zu lesen versteht, besitzt den Schlüssel zu 
großen Taten, zu unerträumten Möglichkeiten.

Aldous Huxley

REGION – „Obwohl es bereits 
der 11. Flug der diesjährigen 
Alttaubenflugsaison ist, sind 
sowohl die Brieftauben als 
auch die noch aktiven Tau-
benzüchter mit vollem Elan 
dabei“, schreibt Horst Schad, 
Vorsitzender der Reiseverei-
nigung Fliedetal, in einer 
Pressemitteilung. 

 Trotz der bereits absolvier-
ten vielen Preiskilometer, be-
finden sich die Athleten der 
Lüfte in absoluter Topform 
und sind zudem immer noch 
hoch motiviert. 

Der Sieger dieses Fluges er-
reichte um 12.24 Uhr mit ei-
ner Geschwindigkeit von 73 
Stundenkilometern seinen 
Heimatschlag. Er legte die 
Strecke von 313 Kilometern 
in 4 Stunden und 24 Minuten 

zurück und sicherte damit 
dem Züchter Erwin Hoh-
mann aus Uerzell den ersten 
Platz in der RV-Liste. Hoh-
mann belegte auch mit zwei 
weiteren Tauben die Plätze 6 
und 8. Diese Leistung kommt 
nicht von ungefähr, schließ-
lich gehört der Schlag aus 
Uerzell  seit Jahren zu den 
Leistungsträgern der RV. Der 
Auflass erfolgte um 8 Uhr bei 
15 Grad, guter Sicht und 
leichtem Nordwestwind in 
Osterhofen. 

Die weiteren Platzierun-
gen: Platz 2, 9 und 10 Horst 
Schad (Döngesmühle), Platz 3 
und 7 Winfried Kremer (Nie-
derkalbach), Platz 4 Klaus-Pe-
ter Herber (Flieden) und Platz 
5 Werner Lang (Hinterstei-
nau).  BWB 

Erster Platz für Züchter Erwin Hohmann

Große Freude in Uerzell
MERNES – Der Naturpark 
Spessart lädt zu einer Rund-
wanderung für Sonntag, 24. 
Juli, auf ein Teilstück des 
Wanderweges „Spessartbo-
gen“ ein. Neben viel Natur 
gibt es auch Geschichten 
über die Kulturlandschaft 
Spessart zu hören. Start ist 
um 11.30 Uhr auf dem Park-
platz der Gaststätte Zum Jos-
satal in Mernes. Die Teilneh-
mer werden gebeten, ihr 
Fahrzeug in der näheren Um-
gebung abzustellen. Inner-
halb von sechs Stunden legen 
die Wanderer 16 Kilometer 
zurück. Rucksackverpfle-
gung ist mitzubringen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 5 
Euro pro Person. Anmeldun-
gen bei Naturparkführer 
Walter Ungermann, erreich-
bar unter der  Telefonnum-
mer (0 60 51) 7 24 95.  BWB

Auf Wanderung 
Natur erleben
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REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis bietet Impftage für die 
ganze Familie in den Pflaster-
Impfstellen in Hanau, Geln-
hausen und Schlüchtern an. 

Schlüchtern: donnerstags 
von 13 bis 19 Uhr und sams-
tags von 8 bis 14 Uhr (Bahn-
hofstraße 6a) 

Gelnhausen: dienstags von 
12 bis 19 Uhr und samstags 

von 8 bis 15 Uhr (Am Ziegel-
turm 4) 

Hanau: dienstags von 12 bis 
19 Uhr und samstags von 9 
bis 16 Uhr (Kanaltorplatz, 
Herrnstraße 1) 

An den Familien-Impftagen 
stehen die Impfstoffe von Bi-
ontech (auch Kinder-Bion-
tech), Moderna und Novavax 
zur Verfügung.  BWB

In den Pflaster-Impfstellen 

Impftage für die ganze 
Familie

SALMÜNSTER –  Die 
Kern‘schen Chöre Salmüns-
ter laden für Sonntag, 24. Ju-
li, zu einem zünftigen Früh-
schoppen mit Blasmusik und 
Chorgesang ein. Ab 11 Uhr 
wird der Schleifrashof Sal-
münster in einen musikali-
schen Biergarten verwandelt.  

Das Stammorchester des 
Musikvereins 1921 Salmüns-
ter unter der Leitung von 
Hendrik Dorn wird mit Mär-
schen und Polkas die traditio-
nelle Blasmusik zum Besten 
geben. Gesangliche Unter-
stützung für den Musikver-

ein gibt es bei einigen Liedern 
vom „Kinzigtal-Quartett“.  
Auch der Chorgesang wird an 
diesem Tag nicht zu kurz 
kommen. 

Neben den Kern‘schen Chö-
ren (Männerchor und ge-
mischter Chor) werden weite-
re Gastchöre unter der Lei-
tung des Dirigenten Kevin 
Schmitt mit modernen aber 
auch traditionellen Stücken 
zu hören sein. 

Für Essen und Trinken wird 
bestens gesorgt, auch Kaffee 
und Kuchen ist im Angebot.  

 BWB

Im Schleifrashof Salmünster 

Blasmusik und 
Chorgesang

Das „Kinzigtal Quartett“ unterstützt den Musikverein bei eini-
gen Stücken mit seinem Gesang.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Wie die Stadt-
verwaltung Schlüchtern mit-
teilt, führt die für den 23. Juli 
angekündigte Seniorenfahrt 
nicht in den Vogelsberg, son-
dern nach Bad Kissingen. Die 
Abfahrtszeiten – um 12.15 
Uhr an der Praxis Klagges in 
der Lotichiusstraße und um 
12.30 Uhr am Untertor –  blei-
ben bestehen. Der Fahrtpreis 
beträgt nun 20 Euro. In Bad 
Kissingen sind eine Stadt-
rundfahrt mit der Gecko-
Bahn vorgesehen, Einkehr zu 
Kaffee und Kuchen auf der 
Wittelsbacher Höhe, der Be-
such des Rosengartens und 
als Abschluss eine Brotzeit. 
Gegen 20 Uhr werden die Se-
nioren zurück in Schlüchtern 
sein. Die Fahrt in den Vogels-
berg werde zu einem anderen 
Zeitpunkt nachgeholt, heißt 
es aus der Stadtverwaltung.  
 BWB

Neues Ziel: 
Bad Kissingen



STEINAU – In der Showwerk-
statt in Steinau gibt es ortho-
pädische Einlagen und indivi-
duell angepasste Fußbetten. 
Ob Sneaker oder Sandalen: 
Damit gehen alle Füße auch 
bei 30 Grad gut durchs Leben. 

Dazu erklärt Anastasia 
Anastasiadou, Inhaberin von 
Footopia in Steinau: „Im 
Sommer treibt es nicht nur 
mich, sondern auch meine 
Füße an die frische Luft. 
Schon bei den ersten warmen 
Sonnenstrahlen f liegen mei-
ne Sneaker in hohem Bogen 
aus dem Schuhregal und ich 
heiße meine Sandalen will-
kommen. Denn eins ist für 
mich klar: Meine Füße in ge-
schlossenen Schuhen einzu-
sperren, nur weil ich Einla-
gen trage, kommt für mich 
nicht in Frage. Das ist doch 
purer Horror. Und deshalb 
musst Du das auch nicht ma-
chen. 

Die Lösung für unser Pro-
blem liegt auf der Hand: Un-
sere Einlagen müssen in un-
sere Sandalen. Dass man sie 
da aber nicht einfach reinste-
cken kann, hast Du sicher 
selbst schon gemerkt. Aber 
Vorsicht: Eine Einlage in ei-
ner Sandale kann zu keiner 
Zeit dieselbe Leistung wie in 
einem geschlossenen Schuh 
erbringen. Es ist also ein rei-
nes Prestigeprodukt. Was dei-
ne Sandale braucht, ist ein in-
dividuell angepasstes Fuß-
bett. Und genau das be-
kommst Du bei mir in Stei-
nau. 

Denn in meiner Showwerk-

statt habe ich alles, was es für 
die Freiheit der Füße braucht: 
moderne Messsysteme, hoch-
wertige Materialien und tip-
top Maschinen. Hinzu kom-
men mein orthopädieschuh-
technisches Wissen, meine 
tapferen Helferlein und ein 
kleines bisschen Magie. Ge-
meinsam fertigen wir Dir 
Sandalen, die haargenau an 
Deine Füße passen und Dir ei-
nen gesunden Gang besche-
ren – mit individuell ange-
passtem Fußbett, Sohlener-
höhungen oder anderen nöti-
gen Zurichtungen. 

Du fragst Dich, wozu Du 
den ganzen Aufwand betrei-
ben sollst, wenn Deine Bir-
kenstock doch schon ein gu-

tes Fußbett haben? Deinen 
Gedankengang verstehe ich 
total. Und in einem Punkt wi-
derspreche ich Dir auch 
nicht: Birkenstocks und an-
dere hochwertige Sandalen 
haben ein gutes Fußbett. 
Doch sie haben ein Problem: 
Es ist nicht Dein Fußbett. Und 
somit unterstützt es Deine 
Füße eben nicht perfekt bei 
jedem Schritt. 

Je nachdem, welche Fehl-
stellung Du hast, spürst Du 
die Auswirkungen zwar nicht 
direkt im ersten Sommer, 
vielleicht auch noch nicht im 
zweiten. Aber irgendwann 
wirst Du merken, dass etwas 
nicht stimmt. Dass Deine 
Knie schmerzen, Deine Hüfte 

weh tut oder Dein Rücken 
ständig meckert. Mit Sanda-
len, die individuell an Deine 
Füße angepasst sind, kannst 
Du diesem ganzen Mist aus 
dem Weg gehen. 

Du trägst im Sommer lieber 
jeden Tag Sneaker oder ande-
re geschlossene Schuhe? Kein 
Problem, auch da können 
mein Team und ich Dir hel-
fen. Und zwar mit orthopädi-
schen Einlagen. Hierfür ver-
messen wir Deine Füße bis 
auf den letzten Millimeter, 
um Dir anschließend indivi-
duelle Einlagen zu fertigen, 
die perfekt zu den Merkma-
len Deiner Füße passen. Und 
wenn Du Dich fragst, wozu 
das nötig ist, dann lies noch-
mal den Absatz vorher. Denn 
unseren Füßen ist es erst ein-
mal egal, in welcher Art von 
Schuhen sie stecken. Wichtig 
für sie ist, dass sie gut gebet-
tet sind, Platz haben und sich 
wohlfühlen, um Dich gesund 
durchs Leben zu tragen. 

Und jetzt komm mal ein 
Stück näher, ich verrate Dir 
noch ein Geheimnis: Wir re-
parieren Deine Sandalen, 
Sneaker und anderen Schuhe 
auch! Denn die Lieblings-
schuhe wegzuwerfen, 
kommt für mich nur dann in 
Frage, wenn wirklich gar 
nichts mehr zu retten ist.“  

 BWB 
 

Deine Ana – SchuhFEEti-
schistin aus der Showwerk-
statt in Steinau  

Kontakt 
Footopia 
Brüder-Grimm-Straße 7 
Steinau 
Telefon (06663) 4749824 
footopia.de

Bei Footopia gibt es individuell angepasste Fußbetten 

Trotz Fehlstellung im Sommer gesund 
gehen
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Footopia-Sandalen passen haargenau zu den Füßen, die sie 
tragen werden.   Foto: privat 

MAIN-KINZIG-KREIS – In die-
sem Jahr soll nach zweijähri-
ger Pause das beliebte Stra-
ßenfest „M-net Kinzigtal To-
tal“ wieder stattfinden. 

Die Planungen für den 11. 
September laufen auf Hoch-
touren, damit an diesem 
Sonntag wieder 82 Kilometer 
autofreie Strecke zwischen 
Sinntal und Hanau zum Rad-

fahren und Skaten zur Verfü-
gung stehen. Auch die gern 
genutzten Sonderzüge, die an 
diesem Tag parallel zur Stre-
cke Teilnehmer mit ihren 
Fahrrädern an ihr gewünsch-
tes Ziel bringen, werden wie-
der unterwegs sein. Um einen 
reibungslosen Ablauf an den 
Bahnhöfen und in den Zügen 
sicher zu stellen, benötigen 

die Organisatoren für diesen 
Tag aber noch tatkräftige Un-
terstützung. Die Helfer erhal-
ten eine entsprechende Ein-
weisung sowie eine Vergü-
tung.  

Wer Interesse hat, wendet 
sich bitte kurzfristig per Mail 
an den Fachbereich Sport des 
Main-Kinzig-Kreises:  
sport@mkk.de.  BWB 

Helfer für den Sonderzug gesucht

Planungen für „Kinzigtal 
Total“ laufen



STEINAU – Zentral gelegen, in 
der Brüder-Grimm-Straße in 
unmittelbarer Nähe zum Rat-
haus, befindet sich das Elek-
trofachgeschäft Weitzel. 

Das von Elektroinstallati-
onsmeister Michael Fuchs ge-
führte Geschäft – übrigens 
Miele-Vertriebspartner – ist 
für viele Kunden aus Steinau 
und Umgebung erste An-
laufstelle für Elektrogeräte 
aller Art. Ob die Anschaffung 
eines neuen Fernsehgerätes, 
einer Waschmaschine, eines 
Trockners oder eines Staub-
saugers ansteht, Michael 
Fuchs und seine Lebensge-
fährtin Petra Amberg beraten 
die Kunden individuell und 
finden mit ihnen gemeinsam 
das für ihre Bedürfnisse pas-
sende Gerät. Auch kleinere 
Alltagshelfer wie Wasserko-
cher, Kaffeemaschinen, Haar-
trockner und vieles andere 
mehr führt das alteingesesse-
ne Elektrofachgeschäft. 
Selbstverständlich werden 
auch Reparaturen ausge-
führt, ob der Kabelbruch am 
Staubsauger oder das defekte 
Fernsehgerät, hier wird sich 
mit entsprechender Expertise 
gekümmert. 

Einen Service, den viele 
vielleicht nicht kennen: Im 
Geschäft wird auch ein Batte-
riewechsel für alle gängigen 

Armbanduhren angeboten. 
In den meisten Fällen kann 
die Uhr nach dem Batterie-
wechsel gleich wieder mitge-
nommen werden. 

Auch in ihrer Branche spü-
ren Michael Fuchs und Petra  
Amberg die Folgen der Coro-
napandemie und des Ukrai-
nekrieges. Lieferengpässe 
und Preissteigerungen gebe 
es bei fast allen Geräten. „Ge-
rade Spülmaschinen sind nur 
sehr schwer zu bekommen.“ 
Um den Kunden trotzdem ein 
attraktives Angebot vorhal-
ten zu können, habe man die 
Lagerhaltung ausgebaut. So 
müsse man auch nicht jede 
Preissteigerung an die Kun-
den weitergeben. Überhaupt 
wird eine den Kunden be-
rücksichtigende Preisorien-
tierung bei Weitzel großge-
schrieben. Und nicht nur im 
Ladengeschäft, sondern auch 
im Elektrobetrieb. Hier küm-
mern sich Manuel Auermann 
und Heike Spielmann um alle 
Kundenanliegen, ob es nun 
darum geht, eine Leuchtstoff-
röhre im Bad auszuwechseln 
oder Schaltschränke einzu-
bauen. Auch für eine Bera-
tung der Elektroninstallatio-
nen bei Neubau, Sanierung, 
Renovierung oder Moderni-

sierung ist Elektro Weitzel 
die richtige Adresse. OJ  

Kontakt 
Elektrofachgeschäft Weitzel 
Brüder-Grimm-Straße 66 
Steinau 
Telefon (06663) 4 00 
elektro-weitzel@ 
t-online.de 
 

Ein vielfältiges Sortiment und eine individuelle, kompetente Beratung – dafür stehen Elektroin-
stallationsmeister Michael Fuchs und seine Lebensgefährtin Petra Amberg.  Foto: Sabine Broj
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SCHLÜCHTERN – Mode und 
Nachhaltigkeit miteinander 
zu vereinbaren gehört zur Ge-
schäftsphilosophie von Pia 
Urbach.  

In ihrem Modelädchen am 
Stadtplatz in Schlüchtern fin-
den sich Labels wie Alma & 
Lovis oder Lanius, die Damen-
mode aus Naturmaterialien 
wie Merinowolle, Bio-Baum-
wolle, Hanf und Leinen ferti-
gen.  Alma & Lovis legen bei 

ihren Kollektionen großen 
Wert auf höchste Qualität 
und eine sozial faire Produk-
tion. Ihre Mode zeichnet sich 
durch einen puren, lässigen, 
eleganten und natürlichen 
Stil aus. 

Auch die Marke Lanius ver-
bindet nachhaltige Materia-
lien mit einem anspruchsvol-
len Design. Die vegane Mode 
von Lanius ist „PETA-Appro-
ved Vegan“ zertifiziert und 

trägt das entsprechende Logo 
für tierleidfreie Kleidung. 

In der Kindermode setzt Pia 
Urbach ebenfalls auf Nach-
haltigkeit. Firmen wie Pure 
Pure und Disana stehen da-
für, Mode und Umweltbe-
wusstsein in Einklang zu 
bringen. Sehr beliebt bei den 
Kindern sind die Textilien der 
Marke Play up aus Bio-Baum-
wolle und Leinen. 

Der Nachhaltigkeitsgedan-
ke stand auch bei der Ent-
scheidung im Vordergrund, 
Lederhausschuhe nicht mehr 
von einer Firma aus Neusee-
land zu beziehen, sondern 
von einer kleinen Manufak-
tur in Bayern.  

Im Sortiment des Modeläd-
chens haben viele Marken ih-
ren „Stammplatz“, gerne 
schaut sich Pia Urbach aber 
auch nach neuen Labels um, 
die sie in ihr Angebot auf-
nimmt. „Es macht Spaß, den 

Kindern und auch ihren Müt-
tern mit meiner Mode Wün-
sche erfüllen und Freude be-
reiten zu können“, sagt Pia 
Urbach.  Für die bevorstehen-
den Einschulungsfeiern hat 
sie einen besonderen Tipp: 
farbenfrohe, fröhliche Klei-
der der dänischen Firma Molo 
– und auch die Jungen finden 
hier ein tolles Outfit. 

Für einen Einkaufsbummel 
ist Pia Urbachs Modelädchen 
von Montag bis Freitag von 
9.30 bis 13 Uhr und von 14.30 
bis 18 Uhr sowie samstags 
von 9.30 bis 13 Uhr geöffnet. 
Gerne öffnet ist auch nach 
Terminvereinbarung.  Übri-
gens: Die Sommermode ist 
gerade im Sale.  OJ 

Kontakt 
Pia Urbach 
Krämerstraße 
Schlüchtern 
Telefon (06661) 4458

In Pia Urbachs Modelädchen gibt es Kleidung für Groß und Klein  

Mode und Nachhaltigkeit verbinden

Pia Urbach setzt in ihrem Modelädchen auf Nachhaltigkeit 
und natürliche Materialien.   Foto: Sabine Broj 

Elektro Weitzel überzeugt mit Kunden- und Preisorientierung 

Erste Anlaufstelle für Elektrogeräte

GUNDHELM – Die Jahreshaupt-
versammlung der Gundhel-
mer Wehr findet am 22. Juli  
um 19 Uhr im Feuerwehr-
haus statt. An dem Abend 
gibt es Neuwahlen.  BWB

Versammlung der 
Wehr



WÄCHTERSBACH – Das Volks-
wagen Nutzfahrzeug Zen-
trum Wächtersbach von Au-
tohaus Nix ist seit zehn Jah-
ren Service-Partner. 

Für PKW und Nutzfahrzeu-
ge von Volkswagen bietet das 
Familienunternehmen einen 
Rundum-Service. Dieser um-
fasst sämtliche Service-, War-
tungs- und Garantiearbeiten 
sowie Unfallinstandsetzun-
gen nach Hersteller-Vorga-
ben. Außerdem überrascht 
Autohaus Nix mit einem viel-
fältigen Angebot an VW-Tei-
len und -Zubehör wie bei-
spielsweise Dachboxen- und 
Dachträger zu Aktionsprei-
sen. 

Ob Inspektion, Haupt- und 
Abgasuntersuchung, Klima-

service, Urlaubscheck, Glas-
reparatur-Service, Ölservice, 
Batterie-Check, Allergenfil-
ter-Service bis hin zur Unfall-
instandsetzung. Ihr Volkswa-
gen ist bei Nix in besten Hän-
den. Zuverlässigkeit, Service-
qualität und die Zufrieden-
heit der Kunden stehen bei 
Autohaus Nix an erster Stelle. 
Auszeichnungen des VW-
Konzerns, wie der „Top Ser-
vicepartner“, belegen dies 
eindrucksvoll.  

Das Volkswagen Nutzfahr-
zeug Zentrum bietet famili-
enfreundliche Nutzfahrzeu-
ge wie den Caddy, Multivan 
(Kraftstoffverbrauch inner-
orts/außerorts/kombiniert 
8,0/6,4/7,0 l/100 km, CO2-
Emissionen kombiniert 185-

184 g/km. CO2-Effizienzklas-
se: B), den neuen ID.Buzz 
(Kraftstoffverbrauch kombi-
niert 18,9 kWh/100 km, CO2-
Emissionen kombiniert 0 
g/km. CO2-Effizienzklasse: 

A+++.), bis hin zu Fahrzeugen 
zum gewerblichen Einsatz 
wie den Crafter und Trans-
porter. Autohaus Nis hat sich 
auf den Bereich Fahrzeugum-
bauten spezialisiert.  BWB

VW-PKW-Service bei Autohaus Nix in Wächtersbach 

Vom Urlaubscheck bis Instandsetzung

Für PKW und Nutzfahrzeuge von Volkswagen bietet das Famili-
enunternehmen Nix einen Rundum-Service.   Foto: Autohaus Nix
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SCHLÜCHTERN  – Das Unter-
nehmen Reifen Simon zählt 
seit nunmehr fast 58 Jahren 
als zuverlässiger Partner in 
allen Bereichen rund um das 
Fahrzeug. 

Die vielfältige Angebotspa-
lette umfasst neben PKW un-
ter anderem auch die Berei-
che SUV, Offroad, Motorrad, 
Transporter, Busse, LKW, 
landwirtschaftliche Maschi-
nen und Spezialfahrzeuge.  
Neben diesen Bereichen be-
treibt das Unternehmen au-
ßerdem ein eigenes Runder-
neuerungswerk. „Als zertifi-
zierter Fachbetrieb können 
wir einen erheblichen Beitrag 
zur Ressourcen-Schonung 
leisten, indem wir Nutzfahr-
zeugreifen ein weiteres Leben 
schenken“, erläutert Anja Si-
mon-Herber, Inhaberin des 
Unternehmens. 

Und nicht nur das! Der 
Strom dafür kommt nicht 
von irgendwo, sondern vom 
eigenen Dach. Einige Gebäu-
deteile sind seit dem Jahr 
2021 mit Solarmodulen ver-
sehen und versorgen neben 
dem Runderneuerungswerk 
die komplette Zentrale Firma 
Reifen Simon in Schlüchtern. 

Auch im Bereich Altreifen-
entsorgung wird darauf ge-
achtet, dass die Entsorgung 
fachgerecht erfolgt. „Die Zu-
sammenarbeit mit seriösen 
und zertifizierten Entsor-
gungspartnern ist uns beson-
ders wichtig, damit wertvolle 
Rohstoffe recycelt werden 
können“, erklärt Anja Simon-
Herber. 

Nachhaltigkeit und die 
Schonung der Umwelt haben 
bei dem Unternehmen einen 
enorm hohen Stellenwert, 

auch die Mitarbeiter gehen 
mir guten Beispiel voran. Sie 
sorgen für optimale Betriebs-
abläufe und einen ressour-
censchonenden Einsatz von 
Material. Aktuell sind circa 
160 Mitarbeiter bei Reifen Si-

mon beschäftigt, darunter 
viele, die dem Unternehmen 
schon viele Jahre die Treue 
halten. Derzeit ist das Unter-
nehmen auch auf der Suche 
nach weiteren f leißigen Hän-
den zur Unterstützung. BWB

Reifen Simon setzt auf Umweltschutz 
und erneuerbare Energien

Der Hauptsitz von Reifen Simon in Schlüchtern.    Foto:  privat

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de



SCHLÜCHTERN – Seit Februar 
bietet die Praxis TheraSmart 
in der Fuldaer Straße neben 
Ergotherapie zusätzlich Phy-
siotherapie (Krankengymnas-
tik) und mit Physiotherapeut 
Christoph Amberg unter an-
derem auch Lymphdrainage 
und Behandlungen nach der 

Dorn-Preuß-Methode an. 
Das Team von TheraSmart 

freut sich, dass mit Florian 
Koch, der ab 1. August in Voll-
zeit bei TheraSmart tätig sein 
wird, das Therapieangebot 
noch deutlich erweitert wer-
den kann. Denn Florian Koch 
ist nicht nur Physiothera-
peut, sondern auch Osteo-
path und wird auch als sol-
cher bei TheraSmart behan-
deln. 

Wie die TheraSmart-Ergo-
therapeuten bieten auch die 
Physiotherapeuten bei ent-
sprechender ärztlicher Ver-
ordnung natürlich Hausbe-
suchsbehandlungen an. 

Immer mehr Arbeitgeber 
verstehen, dass sie sich – be-
sonders in Zeiten zunehmen-
den Fachkräftemangels – 
auch um das Wohlergehen 
ihrer Arbeitnehmer küm-
mern sollten, um langfristig 
zufriedene und gesunde Mit-
arbeiter beschäftigen und an 
sich binden zu können. Eine 

spürbar fortschreitende Ent-
wicklung in der Prioritäten-
setzung heutiger Arbeitneh-
mer hat zur Folge, dass es 
nicht mehr nur darum geht, 
gutes Geld zu verdienen. Ar-
beitnehmer stellen sich ver-
mehrt die Frage, was ihnen 
der Arbeitgeber darüber hi-
naus zu bieten hat. Teambil-
dende Maßnahmen und be-
triebliche Gesundheitsförde-
rung steigern nicht nur die 
Attraktivität der Arbeitsstelle 
– sie wirken sich auch mess-
bar positiv auf die Leistungen 
der Mitarbeiter aus und ma-
chen sich dadurch mehr als 
bezahlt. 

Das TheraSmart-Team 
freut sich über die überaus 
positiven Rückmeldungen 
der ersten Betriebe, deren 
Mitarbeiter in den Genuss 
von Life Kinetik©-Kursen 
kommen, die von Nico Spahn, 
Life Kinetik©-Coach bei The-
raSmart, durchgeführt wer-
den. 

Life Kinetik© fördert nach-
weislich Konzentration, Pro-
duktivität und Aufnahmeka-
pazität, senkt Fehlerquote 
und Burnoutrisiko und stärkt 
ganz nebenbei den Teamgeist 
und verbessert das Arbeitskli-
ma. 

Bei Interesse am Life Kine-
tik©-Programm kann telefo-
nisch unter (06661) 9190904 
oder per E-Mail: 
gesundheit@therasmart.de 
eine unverbindliche Präsen-
tation und/oder eine kosten-
lose Probetrainingseinheit 
mit Nico Spahn vereinbart 
werden. BWB 

Kontakt 

TheraSmart GmbH 
Fuldaer Straße 30c 
Schlüchtern 
Telefon (06661) 9190904 
info@therasmart.de

Physiotherapeut und Osteo-
path  Florian Koch verstärkt ab 
1. August in Vollzeit das 
Team von TheraSmart.   

 Fotos: Sebastian Anhalt

Physiotherapeut Christoph 
Amberg hat die fachliche Lei-
tung bei TheraSmart inne. 

TheraSmart: Erweiterung des 
Physiotherapie-Angebots
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WÄCHTERSBACH – Anstren-
gendes Training, straffende 
Cremes und Bürstenmassa-
gen – wenn alle Bemühun-
gen, schöne Beine zu bekom-
men, noch nicht zum ge-
wünschten Ergebnis geführt 
haben, kann das eine einfa-
che Ursache haben: Einen ge-
störten Abfluss der Lymph-
flüssigkeit. 

Dadurch staut sich Gewebe-
f lüssigkeit, und Schlacken 
können viel schlechter ab-
transportiert werden. Die un-
geliebte Orangenhaut bleibt 
hartnäckig an Po und Ober-
schenkeln sichtbar. In diesen 
Fällen können Lymphmassa-
gen am Ballancer helfen“, 
weiß Heilpraktikerin Sandra 
Hiery von Hierymonie, dem 
Institut für Körper, Geist und 
Seele. Sie bringen den Fluss 
der Lymphe und die Entschla-
ckung wieder optimal auf 
Touren. Und das Beste daran: 
Außer relaxen ist bei der Be-
handlung nichts zu tun. 

Aufgrund des beschleunig-
ten Ausleitens von Stoffwech-
selendprodukten unterstützt 
der Ballancer diverse weitere 
Anwendungen, wie zum Bei-
spiel EMS. Der Ballancer stei-

gert die Wirksamkeit und 
bringt größere Erfolge bei 
gleichbleibendem Trainings-
aufwand.  

Auch bei Fettpölsterchen 
findet der Ballancer seine An-
wendung. „Ein nachhaltiger 
Abbau der Fettpölsterchen an 
den üblichen Problemzonen 
Po, Bauch und Oberschenkel 
wird grundsätzlich von einer 
gesunden Ernährung und Be-
wegung gefördert. Ballancer 
kann ergänzend durch seine 
Aktivierung des Stoffwech-
sels diese Effekte unterstüt-
zen“, erklärt Sandra Hiery. 
Sie weiß auch, dass viele An-
wenderinnen von einer stark 
entspannenden Wirkung 
durch die sanfte Massage be-
richten. Dadurch kann Stress 
abgebaut werden.  

Nach sportlichen Belastun-
gen kann, durch den Einsatz 
des Ballancer, die Regenerati-
onszeit um bis zu 50 Prozent 
reduziert werden. 

Mit dem Ballancer 3-Pha-
sen-Konzept lässt sich die 
Wirkung der apparativen 
Lymphmassage noch weiter 
intensivieren. 

Wie eine Ballancerbehand-
lung abläuft, erklärt Sandra 

Hiery so: „Du kommst in un-
serem Institut an, bekommst 
deine persönliche Ballancer-
Hygienehose und ziehst sie in 
der Umkleide an, dann legst 
du dich in den Ballancer hi-
nein. Danach wird der Ballan-
cer verschlossen und das Pro-
gramm gestartet. Und jetzt 
nur noch entspannen. So ein-
fach ist das.“  

Übrigens: Die Ballancerbe-
handlung eignet sich wun-
derbar zur Unterstützung des 

ganzheitlichen Gesundheits-
konzepts Lipoweg, das Sandra 
Hiery ebenfalls anbietet.    

Kontakt 
Hierynomie – Institut für 
Körper Geist und Seele 
Sandra Hiery 
Heilpraktikerin 
Dammweg 2 
Wächtersbach 
Telefon (06053) 3063696 
sandrahiery@ 
hierymonie.de 

Noch schneller zur Wunschfigur

Ballancer trifft Lipoweg

Mit der Ballancerbehandlung lässt sich die Wirkung der appa-
rativen Lymphmassage noch weiter intensivieren.    Foto: privat


